Pankow von Berlin B E R LI N

Der Bezirksverordnetenvorsteher
IX. Wahlperiode

Bezirksverordnetenversammlung i

Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
Frobelstrafle 17 - 10405 Berlin

Telefon 90295 5002 / 5003

Fax 90295 6515

e-mail bvv-buero@ba-pankow.berlin.de

Internet  http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/

Berlin, den 18.11.2021

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur 2. ordentlichen Tagung der Bezirksverordnetenversammlung Pankow
von Berlin

am Mittwoch, dem 24.11.2021

um  17:30 Uhr
im Haus 7, BVV-Saal, Bezirksamt Pankow von Berlin, 10405 Berlin, Frobelstrafle 17

ein.

Die erforderlichen Maf3nahmen zur Einddmmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-
CoV-2 fiihren zu verdnderten Rahmenbedingungen der Tatigkeit der
Bezirksverordnetenversammlung. Insbesondere sind die vorgeschriebenen Abstandsregeln
in der Sitzordnung zu ermdglichen und einzuhalten. Um den gréfitméglichen Schutz vor dem
Coronavirus zu gewdhrleisten, muss es daher eine Platzbegrenzung fiir Gaste und
Pressevertreter_innen der Bezirksverordnetenversammlung geben. Sie kdnnen sich bis zum
23.11.2021 fiir die Teilnahme an der Bezirksverordnetenversammlung wie folgt anmelden:
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¢ Interessierte Biirgerinnen und Biirgeer E-Mail:
bvv-buero@ba-pankow.berlin.de

Entsprechend der Platzkapazitat erhalten Sie eine Zu- bzw. Absage zur Teilnahme. Wir
bitten zur Tagung der Bezirksverordnetenversammlung nur zu erscheinen, wenn Sie eine
Teilnahmezusage durch die Pressestelle bzw. das Biiro der BVV erhalten haben. Am Einlass
werden Sie gebeten, sich entsprechend auszuweisen!

Sollten Sie bis 30 Minuten nach Sitzungsbeginn nicht anwesend sein, erlischt die
Teilnahmezusage und der Platz wird an andere Interessierte vergeben.

Verhaltensregeln zur Tagung der BVV:

o Beim Aufsuchen und Verlassen des eigenen Sitzplatzes ist das Tragen von Mund- und
Nasenschutzmasken verpflichtend.

e Der Mindestabstand von zwei Metern ist stets zwischen sich und anderen Personen
einzuhalten!

e Personen, die am Sitzungstag Symptome einer COVID-19 Erkrankung aufweisen,
werden gebeten, der Sitzung fernzubleiben!

e Nutzen Sie das im Sitzungssaal zur Verfiigung stehende Desinfektionsmittel!

e Essen und Trinken ist im Sitzungssaal nicht gestattet!

 Bitte hinterlassen Sie keinen Miill!

Bitte beachten Sie, dass nur Geimpfte mit vollstandigem Impfschutz, Getestete oder
Genesene Zutritt zu der Tagung haben. Bitte halten Sie |hren entsprechenden Nachweis
sowie einen |dentitdtsnachweis mit Lichtbild bereit.

Da ein besonders grofies Interesse an der Teilnahme zu den Tagungen der
Bezirksverordnetenversammlungen besteht, werden Organisationen, Interessensgruppen,
Initiativen und Vereine gebeten, nur jeweils eine Vertreterin/einen Vertreter anzumelden,
damit einem breiten Kreis Interessierter die Méglichkeit zur Teilnahme an der
Bezirksverordnetenversammlung gegeben ist.

Im Interesse unser aller Gesundheit wird fiir diese Mafinahmen um Verstdndnis gebeten.

Mit freundlichen Grif3en

gez. Dr. Oliver Jiitting
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Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode
Berlin, den 18.11.2021
Tagesordnung
zur 2. ordentlichen Tagung der Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
am 24.11.2021

Offentlicher Teil

Lfd.  Drs. Nr. Gegenstand der Beratung

Nr.

1 Komplex 1

1.1 Abstimmung iiber die Tagesordnung
1.2 Einwohnerfragestunde

1.3 Geschdftliche Mitteilungen

1.4 Dringlichkeitsantrage

1.5 Miindliche Anfrage

1.6 Bericht des Bezirksamtes

1.7 Konsensliste

1.8 VIII-1586 Vorlage zur Beschlussfassung Bezirksamt,
Bezirkshaushaltsrechnung des Bezirks Pankow von Berlin fiir das
Haushaltsjahr 2020

1.9 IX-0022 Vorlage zur Beschlussfassung Bezirksamt,
Wabhl der Biirgerdeputierten*innen sowie stellvertretenden
Biirgerdeputierten*innen fiir den Kinder- und Jugendhilfeausschuss
der Bezirksverordnetenversammlung fiir die IX. Wahlperiode

1.10 IX-0028 Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Uberpriifung der Bezirksverordneten zur Feststellung einer
hauptamtlichen oder inoffiziellen Tdtigkeit fiir das MfS/AfNS

1.11 1X-0033 Antrag Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP,
Ausschussbildung

1.12 1X-0021 Antrag Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP,
Uberpriifung der Bezirksverordneten zur Feststellung einer
hauptamtlichen oder inoffiziellen Téatigkeit fiir das M{S/ AfNS

1.13 1X-0030 Antrag Fraktion der CDU,
Wirksame Verkehrsberuhigung vor den Kindergdrten im Alten

Schlachthof erreichen!
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Lfd.  Drs. Nr. Gegenstand der Beratung

Nr.

1.14 I1X-0027 Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Bestduberfreundlicher Bezirk Pankow - Wildbienen machen Schule!

1.15 IX-0031 Antrag Fraktion der CDU,
“Schiiler*innenhaushalt” mit Senatsmitteln verstetigen

1.16 1X-0032 Antrag Fraktion der CDU,
Mehr Fordermittel fiir Pankow

1.17 1X-0029 Antrag Fraktion der CDU,
Schulwegsicherheit am Heinrich-Schliemann-Gymnasium herstellen!

1.18 1X-0025 Antrag BV Dr. Oliver Jiitting (Fraktion Biindnis90/Die Griinen),
Ausschussbildung

1.19 1X-0026 Antrag BV Dr. Oliver Jiitting (Fraktion Biindnis90/Die Griinen),
Sitzungskalender

2 Komplex 2

2.1 V-0213 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Bericht zu GA-Mitteln

2.2 VII-0632 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Verkehrsberuhigung am Schloss Schonhausen

2.3 VIII-0426  Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Schulwege sicherer machen - Dialogdisplays installieren

2.4 VIII-0604 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Transparenz fiir die Sanierung von Gehwegen im Bezirk Pankow

2.5  VIII-0896 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Kulturstandort Freilichtbiihne Weif3ensee sichern und
weiterentwickeln

2.6 VIII-1223  Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Querungssicherheit Ecke Bucher Chaussee/ Hofzeichendamm
erhdhen

2.7  VII-1311 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Stationdren Einzelhandel erhalten - Digitalisierung starken - Digital
Coaches einsetzen

2.8  VIII-1318 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Sicherung und Wiederaufbau der Erbbegrdbnisstatten auf dem
Friedhof in Franzosisch Buchholz IX

2.9 VIII-1334  Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Personelle Voraussetzungen fiir Gehwegsanierung schaffen
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Lfd.
Nr.

Drs. Nr.

Gegenstand der Beratung

2.10

VIII-1431

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Informationen zu Ehrengrdbern und weiteren Ruhestatten auf
Pankower Friedhofen

2.11

VIll-1447

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Beschleunigung des Neuaufbaus des Touristischen
Informationssystems in Pankow

2.12

VIlI-1467

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Keine weiteren Arbeiten auf dem stadtischen Friedhof IX in
Franzdsisch Buchholz

2.13

VIill-1476

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Modellprojekt Housing First

2.14

VIll-1478

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Gesicherte Erschlieflung der Siedlung vor Schonholz

2.15

VIII-1486

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Klimaschutz und Klimaneutralitdt in Pankow férdern -
Familienzentrum Upsala klimaneutral sanieren und entwickeln

2.16

VIlI-1494

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Dauerstau in Blankenburg beenden

2.17

VIII-1495

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Gefdhrliche und langwierige Wendemandver vermeiden

2.18

VIII-1497

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Querungshilfe auf dem Hubertusdamm

2.19

VIII-1502

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Personelle Ausstattung zur Umsetzung und Weiterentwicklung des
Sportentwicklungsplans fiir Pankow

2.20

VIII-1504

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Voraussetzungen zur Ubernahme der Planung und
Projektentwicklung des Gewerbegebietes Buchholz-Nord durch die
WISTA Management GmbH

2.21

Vill-1517

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Bunte Kiezkissen fiir Pankow

2.22

Vill-1524

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Die Miihe sollten wir uns nicht schenken: Das Aufstellen von
Schenkschranken im o6ffentlichen Raum ermdglichen und
vereinfachen
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Lfd.
Nr.

Drs. Nr.

Gegenstand der Beratung

2.23

VIII-1532

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Aufhebung des Beschlusses zur Drucksache VIII-1356 ,,Parkverbot in
der Frundsbergstrafie”

2.24

VIII-1545

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Sicher lber die Hauptstrafle in Rosenthal

2.25

VIII-1563

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Fu3gdngeriiberweg iiber die Blankenburger Chaussee

2.26

VIII-1587

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,

Einziehung von 6ffentlichem Strafienland und Flacheniibertragung

zur Erweiterung des Schulstandortes Rosa-Luxemburg-Gymnasium,
Teilflache des Grundstiickes BorkumstrafBe (Flur 164, Flurstiick 85)

2.27

VIII-1588

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,

Aufstellung des Bebauungsplans 3-91 ,,Gewerbehof
Kniprodestraf3e® fiir die Grundstiicke Kniprodestrafle 60 und 62 im
Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg

2.28

VIII-1589

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Bebauungsplan 3-53 fiir das Grundstiick Hansastraf3e 173 im Bezirk
Pankow, Ortsteil WeiBensee (KGA Hansastraf3e)

2.29

IX-0017

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Stadtebaulicher Rahmenplan Strafie vor Schénholz

2.30

IX-0018

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Festlegung der Beauftragten fiir den Haushalt

2.31

IX-0019

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Geschaftsverteilung und Vertretungsregelung des Bezirksamtes

2.32

IX-0020

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Vorlaufige Geschdaftsordnung fiir das Bezirksamt Pankow von Berlin

2.33

IX-0023

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Bestellung von Mitglieder:innen im Verwaltungsrat des
Eigenbetriebes ,,Kindergarten Nord-Ost“

2.34

IX-0024

Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Zielvereinbarung zur gesamtstddtischen Steuerung und
Weiterentwicklung der Sozialen Wohnhilfen zwischen den
Bezirksdmtern von Berlin und den fiir Soziales und Finanzen
zustdndigen Senatsverwaltungen
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TOP 1.8

Drucksache VIII-1586
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:
vorlage ZUur Vorlage zur Beschlussfassung, Bezirksamt
Beschlussfassung
Bezirksamt
Beratungsfolge:
29.09.2021 BVV BVV/044/VIII vertagt
24.11.2021 BVV BVV/002/IX

Betreff: Bezirkshaushaltsrechnung des Bezirks Pankow von Berlin
fur das Haushaltsjahr 2020

Die BVV mdge beschlieBen:

siehe Anlage

Berlin, den 22.09.2021
Einreicher: Bezirksamt

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zuriickgezogen Enthaltungen

federfiihrend
Uberwiesen in den Ausschuss flr
mitberatend in den Ausschuss
fur
sowie in den Ausschuss fir
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Drs. VIII-1586
Begriindung:
Begriindung:

Bezirksamt Pankow von Berlin .09.2021

An die Drucksache-Nr.:
Bezirksverordnetenversammiung

Vorlage zur Beschlussfassung fiir die
Bezirksverordnetenversammlung gemafBs § 12
BezVG

Gegenstand der Vorlage

Bezirkshaushaltsrechnung des Bezirks Pankow von Berlin flr das
Haushaltsjahr 2020

Beschlussentwurf

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschlieBen:
Die Bezirkshaushaltsrechnung des Bezirks Pankow von Berlin flr das
Haushaltsjahr 2020wird genehmigt.

Begriindung

GemaB Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) haben die Bezirke nach Schluss
des Rechnungsjahres eine besondere Bezirkshaushaltsrechnung aufzustellen,
die von der Bezirksverordnetenversammlung zu genehmigen ist.

Die SE Finanzen und Personal hat den Jahresabschluss fir das Haushaltsjahr
2020 gefertigt und Uber die Einnahmen und Ausgaben nach den §§ 80 bis 87
LHO sowie nach dem Rundschreiben der Senatsverwaltung fir Finanzen zum
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Abschluss der Blicher und des Vermoégensnachweises flr das Haushaltsjahr
2020 (Abschlussrundschreiben 2020) Rechnung gelegt.

Rechtsgrundlage

§§ 80 bis 87 LHO

§ 36 Abs. 2 b und Abs. 3, § 4 Abs. 3 und § 12 Abs. 2 Ziff. 3 BezVG
HaushaltsmaBige Auswirkungen

ergeben sich aus den Anlagen

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Séren Benn
Bezirksblrgermeister



Musterblatt Auswirkungen von Bezirksamtsbeschliissen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne der
Lokalen Agenda 21

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen Bemerkungen
quantitati | qualitativ quantitativ qualitativ
v
1. Flache
- Versiegelungsgrad
2. Wasser
- Wasserverbrauch
3. Energie

- Energieverbrauch
- Anteil erneuerbarer Energie

4. Abfall
- Hausmillaufkommen
- Gewerbeabfallaufkommen

5. Verkehr

- Verringerung des
Individualverkehrs

- Anteil verkehrsberuhigter

- Zonen

- Busspuren

- StraBenbahnvorrangschaltunge
n

- Radwege

6. Immissionen
- Schadstoffe
- Larm

7. Einschrankung von Fauna
und Flora

8. Bildungsangebot

9. Kulturangebot

10. Freizeitangebot

11. Partizipation in
Entscheidungsprozessen




Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen Bemerkungen
quantitati | qualitativ quantitativ qualitativ
%

12. Arbeitslosenquote

13. Ausbildungsplatze

14. Betriebsansiedlungen

15. Wirtschaftliche

Diversifizierung nach Branchen

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.
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Drucksache IX-0022
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Vorlage zur Beschlussfassung, Bezirksamt

Vorlage zur Beschlussfassung
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Wahl der Burgerdeputierten*innen sowie stellvertretenden
Birgerdeputierten*innen fir den Kinder- und Jugendhilfeausschuss der
Bezirksverordnetenversammlung fir die IX. Wahlperiode

Die BVV moge beschlieRen:

Siehe Anlage

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0022
Begrindung:
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Beschlussfassung fir die
Bezirksverordnetenversammlung gemaf § 12 und § 16 BezVG

1.  Gegenstand der Vorlage

Wahl der Birgerdeputierten*innen sowie stellvertretenden Birgerdeputierten*innen fir den
Kinder- und Jugendhilfeausschuss der Bezirksverordnetenversammlung fir die
IX. Wahlperiode.

2.  Beschlussentwurf

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschlief3en:
Aus der als Anlage 1 beigefigten Ubersicht (Vorschlagsliste) werden fir die IX. Wahlperiode
des Kinder- und Jugendhilfeausschuss sechs stimmberechtigte Birgerdeputierte*innen und
sechs stellvertretende Birgerdeputierte*innen gewabhlt.

1. BUrgerdeputierte/r
2. stellv. Burgerdeputierte/r
3. Birgerdeputierte/r
4. stellv. Burgerdeputierte/r
5. Birgerdeputierte/r
6. stellv. BUrgerdeputierte/r
7. BUrgerdeputierte/r
8. stellv. Birgerdeputierte/r
9. BUrgerdeputierte/r
10. stellv. Birgerdeputierte/r
11. Birgerdeputierte/r
12. stellv. Burgerdeputierte/r
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3.  Begriindung

Das Sozialgesetzbuch Achtes Buch — Kinder- und Jugendhilfe — (SGB VIII) Kinder- und
Jugendstarkungsgesetz fixiert in seinem § 71 die einmalige Sonderstellung des Jugendamtes
als zweigliedrige Behorde, bestehend aus dem Jugendhilfeausschuss (JHA) und der
Verwaltung (Jugendamt). Das Gesetz zur Ausfihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG
KJHG) beschreibt dariber hinaus die Zusammensetzung der Mitglieder des Kinder- und
Jugendhilfeausschusses.

Zur Vorbereitung auf die ausstehende Wahl wurden Trager, Verbdande und Mitglieder der AG'n
nach § 78 SGB VIl angeschrieben. Ebenso wurde eine Pressemitteilung veroffentlicht und die
Mdoglichkeit der Einreichung von Interessenbekundungen auf der Website des Jugendamtes
veroffentlicht. Dariber hinaus erhielten alle Mitglieder des bestehenden Kinder- und
Jugendhilfeausschusses den Aufruf zur Interessenbekundung zur Kenntnisnahme.

Die Vorschlage fur die Birgerdeputierten*innen und stellvertretenden Birgerdeputier-
ten*innen sind bis zum 27.10.2021 eingegangen. Einzelne Vorschlage sind erst nach dem
27.10.2021 eingetroffen. Der Aufruf wurde am 22.09.2021 veroffentlicht, so dass ausreichend
Zeit zur Einreichung von Interessenbekundungen war.

Die Vorschlage sind der Anlage zu entnehmen.

Die Voraussetzungen zur Wahl der sechs stimmberechtigten Birgerdeputierten*innen und
deren sechs Stellvertreter*innen fur den Kinder- und Jugendhilfeausschuss durch die
Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin sind gegeben.

Das Berliner Ausfihrungsgesetz zum SGB VIII (AG KJHG) normiert die Anzahl der
stimmberechtigten Personen aus dem Bereich der Trager der freien Jugendhilfe mit
mindestens drei (§ 35 Abs. 5 AG KJHG) und geht davon aus, dass die Vorschlage der
Jugendverbande und Wohlfahrtsverbande angemessen bericksichtigt werden (§ 35 Abs. 6 AG
KJHG).

4.  Rechtsgrundlage

§§ 12, 16 BezVG, SGB VIl und das Gesetz zur Ausfihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes
(AG KJHG)

5.  Haushaltsmafiige Auswirkungen

keine

6.  Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

7.  Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

8.  Kinder- und Familienvertrdglichkeit

entfallt
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Séren Benn Cornelius Bechtler
BezirksbUrgermeister Bezirksstadtrat der Abteilung Jugend
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Drucksache IX-0028

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Uberprifung der Bezirksverordneten zur Feststellung einer hauptamtlichen

oder inoffiziellen Tatigkeit fir das MfS/AfNS

Die BVV moge beschlieRen:

Die Bezirksverordneten der Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin werden
hinsichtlich einer Zusammenarbeit mit dem Ministerium fUr Staatssicherheit (MfS) und des
Amtes fur Nationale Sicherheit (AfNS) Uberprift.

Dabei wird wie folgt verfahren:

1. Der Vorsteher der BVV reicht umgehend nach diesem Beschluss Uberprifungsantrage
fur alle Bezirksverordneten, die am 1. April 1990 mindestens das 18. Lebensjahr
vollendet haben, bei der Behorde des Bundesbeauftragten fir die Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes der DDR ein.

2. Die BVV bildet unter Leitung ihres Vorstehers ein Vertrauensgremium, welches aus
jeweils einem Mitglied jeder Fraktion besteht.

3. Dieses Vertrauensgremium sichtet gemeinsam mit dem Vorsteher den Ricklauf der
oben genannten Antrage.

4. DerVorsteher stellt bei Bezirksverordneten, bei denen es Hinweise zu einer
hauptamtlichen oder inoffiziellen Tatigkeit gibt, die erhaltenen Unterlagen dem
Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur mit der Bitte zur Verfigung,
eine Stellungnahme zur Einschatzung der Rolle der fir das MfS tatigen
Bezirksverordneten der IX. Wahlperiode zu erstellen.

5. Die Mitglieder des Vertrauensgremiums haben die Moglichkeit, diese Stellungnahmen
einzusehen. Bezirksverordnete, die fir das MfS tatig waren, wird ebenfalls die
Maoglichkeit der Einsichtnahme in die erhaltenen Unterlagen und in die Stellungnahme
gegeben und sie werden im Vertrauensgremium gehort.

6. Spatestens einen Monat nach Eingang der Ergebnisse werden in nichtoffentlicher
Sitzung der BVV die Bezirksverordneten, bei denen eine Tatigkeit fir das MfS/AfNS zu
konstatieren ist, genannt. Die/der betroffene Bezirksverordnete und seine/ihre
Fraktion/Gruppe erhalten die Gelegenheit zur Stellungnahme. Auf Antrag der
Betroffenen kann die Sitzung auch 6ffentlich stattfinden.

Das weitere Verfahren ist den Fraktionen Uberlassen.

8. BeiNachrickerinnen und Nachrickern wird zum Zeitpunkt ihrer Bestellung als
Bezirksverordnete entsprechend verfahren.



Berlin, den 17.11.2021

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen

gez. BV Almuth Tharan

TOP 1.10

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen
Gegenstimmen

Enthaltungen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

federfihrend
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Drs. 1X-0028

Begrindung:

Die Aufarbeitung der DDR- Geschichte und ihre historische Bewertung ist ein andauernder
Prozess. Auch nach Uber 30 Jahren ist dieser Prozess nicht abgeschlossen. Es war der erklarte
Wille der Menschen, die in der friedlichen Revolution 1989 die Dienststellen des ehemaligen
Ministeriums fur Staatssicherheit der DDR besetzt hatten, eine Auseinandersetzung mit
diesem Teil der DDR-Geschichte und mit dem begangenem Unrecht durch hauptamtliche und
inoffizielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ministerium fir Staatssicherheit (MfS) und
des Amtes fUr Nationale Sicherheit (AfNS) zu ermdglichen. Durch die Besetzung der
Dienststellen des MfS wurde die Vernichtung von Akten gestoppt und so die Stasiunterlagen
der Nachwelt bewahrt.

Seit Mitte 2010 liegen der Stasiunterlagenbehdrde neue rekonstruierte Akten vor, die durch
ein international einmaliges Projekt mit dem Fraunhofer-Institut fir Produktionsanlagen und
Konstruktionstechnik IPK in Berlin den gesicherten Bestand an zerrissenen Stasi-Unterlagen
zuganglich machen. Die BVV richtet wie zu Beginn der vergangenen Wahlperioden ein
Vertrauensgremium ein, dass die Hinweise auf eine hauptamtliche und inoffizielle Tatigkeit
beim MfS bzw. AfNS sichtet. Gegenuber der BVV werden die Hinweise zu Bezirksverordneten
auf eine entsprechende Tatigkeit transparent gemacht. Die/der Betroffene bzw. die Fraktion
erhalt hierdurch die Moglichkeit zur Stellungnahme. In nicht-6ffentlicher Beratung kann sich
die BVV mit den Hinweisen auseinandersetzen. Die BVV Pankow bekennt sich mit diesem
Verfahren dazu, an der weiteren Aufarbeitung der DDR-Geschichte festzuhalten.
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Drucksache IX-0033

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag ) Antrag, Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP
Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Ausschussbildung

Die BVV moge beschlieRen:

1. Eswerden folgende Ausschisse gebildet:

» Ausschuss fir Finanzen, Immobilien, Personal und Energiemanagement

* Gleichstellung und Birger:innenbeteiligung

* Integrationsausschuss

» Ausschuss fir Wirtschaftsforderung, Digitalisierung und Verwaltungsmodernisierung
» Ausschuss fir Schule und Sport

» Ausschuss fir Weiterbildung und Kultur

» Ausschuss fur Mobilitat und offentliche Ordnung

» Ausschuss fir Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
» Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bebauungsplanung und Genehmigungen
» Ausschuss fir Burgerdienste und Geschaftsordnung

» Ausschuss fir Eingaben und Beschwerden

» Ausschuss fir Soziales, Senior*innen und Gesundheit

» Kinder- und Jugendhilfeausschuss

2. Ausschusszusammensetzung und Ausschussgrofe

a) Die Fraktionen erhalten g Sitze (2 Grine, 2 Linke, 2 SPD, 1 CDU, 1 FDP, 1 AfD) in
folgenden Ausschissen:

* Integrationsausschuss

= Ausschuss fir Eingaben und Beschwerden

= Ausschuss fir Birgerdienste und Geschaftsordnung
» Kinder- und Jugendhilfeausschuss

b)  Die Fraktionen erhalten 14 Sitze (4 Grine, 3 Linke, 3 SPD, 2 CDU, 1 FDP, 1 AfD) in
folgenden Ausschissen:

= Ausschuss fur Wirtschaftsforderung, Digitalisierung und Verwaltungsmodernisierung
» Ausschuss fir Schule und Sport
» Ausschuss fur Weiterbildung und Kultur



@)

b)
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Die Fraktionen erhalten 17 Sitze (5 Grine, 4 Linke, 4 SPD, 2 CDU, 1 FDP, 1 AfD) in
folgenden Ausschissen:

» Ausschuss fir Finanzen, Immobilien, Personal und Energiemanagement

* Gleichstellung und Birger:innenbeteiligung

» Ausschuss fir Mobilitat und Offentliche Ordnung

» Ausschuss fir Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
» Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bebauungsplanung und Genehmigungen
= Ausschuss fir Soziales, Senior*innen und Gesundheit

Ausschusstagungen im Sitzungszyklus

Die folgenden Ausschisse tagen im Sitzungszyklus zwei Mal:

» Ausschuss fir Finanzen, Immobilien, Personal und Energiemanagement

» Ausschuss fir Mobilitat und Offentliche Ordnung

» Ausschuss fur Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
= Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bebauungsplanung und Genehmigungen
= Ausschuss fir Soziales, Senior*innen und Gesundheit

» Kinder- und Jugendhilfeausschuss

Die folgenden Ausschisse tagen im Sitzungszyklus einmal:

* Gleichstellung und Birger:innenbeteiligung

* Integrationsausschuss

= Ausschuss fir Schule und Sport

= Ausschuss fur Wirtschaftsforderung, Digitalisierung und Verwaltungsmodernisierung
» Ausschuss fir Weiterbildung und Kultur

» Ausschuss fir Burgerdienste und Geschaftsordnung

» Ausschuss fir Eingaben und Beschwerden
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1.  Sitzungszyklus

Die BVV Pankow beschlie3t die Terminpositionierung im Sitzungszyklus fir die jeweiligen
Ausschisse gemald Anlage 1 und den Terminplan fir das Kalenderjahr 2022 gemaf3 Anlage 2.

2. Birgerdeputierte in den Ausschiissen

In die Ausschisse kdnnen bis zu 6 Birgerdeputierte berufen werden, die Mitglieder der
Fraktionen ersetzen, sodass die Gesamtzahl der Ausschussmitglieder unverandert bleibt. Der
Integrationsausschuss und der Ausschuss fir Kinder- und Jugendhilfe bleiben davon aufgrund
anderer rechtlicher Vorgaben unberihrt. In den anderen Ausschissen steht jeder Fraktion
grundsatzlich ein:e Birgerdeputierte:r zu. Die Inanspruchnahme dieser Maglichkeit obliegt
den jeweiligen Fraktionen. Diese schlagen wie bisher der BVV ihre Kandidat:innen GUber
Antrage zur Wahl vor. Birgerdeputierte konnen nur durch im gleichen Verfahren
festzusetzende stellvertretenden Birgerdeputierte und nicht durch Fraktionsmitglieder
vertreten werden.

3. Ausschussvorsitze

Die 13 Ausschussvorstande werden gemaf3 d‘Hondt und damit gemal’ der Starke der
Fraktionen besetzt. Die BVV beschlief3t dafir die Vorschlagsrechte fir die Vorstande der
Ausschisse gemald der Auflistung der Anlage 3.

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




Anlage 1: Sitzungszyklus
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Fraktionssitzunge Finanzen, Immobilien, Altestenrat Soziales, Senior:innen,
17.25 Uhr Personal und .
n . (27.30) Gesundheit und QPK
Energiemanagement
Fraktionssitzunge Klimaschutz, Grinanlagen, Stadtentwicklung,
19.30 Uhr . g Spielplatze, Umwelt und Weiterbildung und Kultur Bebauungsplanung,
Natur Genehmigungen
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Fraktionssitzunge Altestenrat . :
17.15 Uhr . (17.30) BVV Pankow Kinder- und Jugendbhilfe
19.30 Uhr Fraktionssitzunge Integration (17.30) Mobilitat und offentliche
n Ordnung
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
, . Finanzen, Immobilien, . o
17,1 Uhr Fraktionssitzunge Personal und Schule und Soort Soziales, Senior:innen,
7-15 n . P Gesundheit und QPK
Energiemanagement
. . Klimaschutz, Grinanlagen, erts.chaft.sforderung, Stadtentwicklung,
Fraktionssitzunge s Digitalisierung,
19.30 Uhr Spielplatze, Umwelt und - Bebauungsplanung,
n Verwaltungsmodernisierun .
Natur g Genehmigungen
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
17.15 Uhr Fraktionssitzunge Burgelidlenste und Fortsetzungs-BVV Kinder- und Jugendhilfe
n Geschaftsordnung Pankow




(17.30)

19.30 Uhr

Fraktionssitzunge
n

Gleichstellung und
Burger:innenbeteiligung

Eingaben und
Beschwerden

Mobilitat und 6ffentliche
Ordnung
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Anlage 2: Sitzungsfahrplan im Kalenderjahr 2002

Der Sitzungskalender fUr das Jahr 2022 wird mit einer zweiten Ausfertigung nachgereicht.



Anlage 3: Vorschlagsrechte fir die Ausschussvorstande
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Ausschuss

Vorsitz

Stellv. Vorsitz

SchriftfGhrung

Finanzen, Immobilien, Personal und
Energiemanagement

Gleichstellung und
Burger:innenbeteiligung

Integration

Wirtschaftsforderung, Digitalisierung,
Verwaltungsmodernisierung

Schule und Sport

Weiterbildung und Kultur

Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze,
Umwelt und Natur

Stadtentwicklung, Bebauungsplanung,
Genehmigungen

Biurgerdienste und Geschaftsordnung

Eingaben und Beschwerden

Soziales, Senior:innen,
Gesundheit und QPK

Kinder- und Jugendhilfe

Die Liste wird in einer zweiten Ausfertigung vervollstandig und nachgereicht.
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Drucksache IX-0021

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag ) Antrag, Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP
Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Uberprifung der Bezirksverordneten zur Feststellung einer hauptamtlichen

oder inoffiziellen Tatigkeit fur das MfS/ AfNS

Die BVV moge beschlieRen:

Die Bezirksverordneten der Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin werden
hinsichtlich einer Zusammenarbeit mit dem Ministerium fUr Staatssicherheit (MfS) und des
Amtes fur Nationale Sicherheit (AfNS) Gberprift. Dabei wird wie folgt verfahren:

1. Der Vorsteher der BVV reicht umgehend nach diesem Beschluss Uberprifungsantrage
fur alle Bezirksverordneten und Mitglieder des Bezirksamtes, die am 03. Oktober 1990
mindestens das 18. Lebensjahr vollendet haben, bei der Behorde des Bundesarchivs —
Stasi-Unterlagen-Archiv ein.

2. Die BVV bildet unter Leitung ihres Vorstehers ein Vertrauensgremium, welches aus
jeweils einem Mitglied jeder Fraktion besteht.

3. Dieses Vertrauensgremium sichtet gemeinsam mit dem Vorsteher den Ricklauf der
oben genannten Antrage. Bezirksverordnete, zu denen es Hinweise zu einer
hauptamtlichen oder inoffiziellen Tatigkeit gibt, werden vom Vertrauensgremium
gehort.

4. Spatestens einen Monat nach Eingang der Ergebnisse werden in nichtoffentlicher
Sitzung der BVV die Bezirksverordneten, bei denen eine Tatigkeit fir das MfS/AfNS zu
konstatieren ist, genannt. Die/der betroffene Bezirksverordnete und seine/ihre
Fraktion/Gruppe erhalten die Gelegenheit zur Stellungnahme. Auf Antrag der
Betroffenen kann die Sitzung auch 6ffentlich stattfinden.



Das weitere Verfahren ist den Fraktionen Uberlassen.
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6. BeiNachrickerlnnen wird zum Zeitpunkt ihrer Bestellung als Bezirksverordnete

entsprechend verfahren.

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher:  Fraktionen Linke, SPD, CDU und FDP

Linksfraktion: Wolfram Kempe, Matthias Zarbock
SPD: Roland Schroder

CDU: Denise Bittner

FDP: Dr. Thomas Enge

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt
zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen
Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. I1X-0021

Begrindung:

Die Aufarbeitung der DDR- Geschichte und ihre historische Bewertung ist ein andauernder
Prozess. Auch nach 31 Jahren ist dieser Prozess nicht abgeschlossen. Es war der erklarte Wille
der Menschen, die in der friedlichen Revolution 1989 die Dienststellen des ehemaligen
Ministeriums fur Staatssicherheit der DDR besetzt hatten, eine Auseinandersetzung mit
diesem Teil der DDR-Geschichte und damit dem begangenem Unrecht durch hauptamtliche
und inoffizielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ministerium fUr Staatssicherheit (MfS)
und des Amtes fir Nationale Sicherheit (AfNS) zu ermdglichen. Durch die Besetzung der
Dienststellen des MfS wurde die Vernichtung von Akten gestoppt und so die Stasiunterlagen
der Nachwelt bewahrt.

Seit Mitte 2010 liegen der Stasiunterlagenbehdrde neue rekonstruierte Akten vor, die durch
ein international einmaliges Projekt mit dem Fraunhofer-Institut fir Produktionsanlagen und
Konstruktionstechnik IPK in Berlin den gesicherten Bestand an zerrissenen Stasi-Unterlagen
zuganglich machen.

Die BVV richtet wie zu Beginn der vergangenen Wahlperioden ein Vertrauensgremium ein, das
die Hinweise auf eine hauptamtliche und inoffizielle Tatigkeit beim MfS bzw. AfNS sichtet.
Gegeniber der BVV werden die Hinweise zu Bezirksverordneten auf eine entsprechende
Tatigkeit transparent gemacht. Die/der Betroffene bzw. die Fraktion erhalt hierdurch die
Mdoglichkeit zur Stellungnahme. In nicht-6ffentlicher Beratung kann sich die BVV mit den
Hinweisen auseinandersetzen.

Die BVV Pankow bekennt sich mit diesem Verfahren dazu, an der weiteren Aufarbeitung der
DDR-Geschichte festzuhalten.
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Drucksache IX-0030
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Wirksame Verkehrsberuhigung vor den Kindergarten im Alten Schlachthof

erreichen!

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, in der Nahe aller Kindergarten im Alten Schlachthof das
Verkehrszeichen 136-10 ,Kinder" als Fahrbahnmarkierung aufzubringen, dies betrifft

insbesondere die Kindergarten:

— KiTa Hausburgviertel, Agnes-Wabnitz-Straf3e/Otto-Ostrowski-Stralde, 10249 Berlin

— KiTa Sternchen, Thaerstralde 303, 10249 Berlin

— be smart academy, Thaerstral3e 31, 10249 Berlin

Berlin, den 17.11.2021

Einreicher:  Fraktion der CDU

David Paul, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig

mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.13

Drs. 1X-0030

Begrindung:

Um die Verkehrssicherheit und -beruhigung an den betroffenen Kindergarten zu erhéhen ist es
sinnvoll, das Verkehrszeichen 136-10 ,Kinder" auf den Fahrbahnen aufzubringen, damit
jeglicher Verkehr auf der Straf3e, vgl. John-Schehr-Straf3e in der Grinen Stadt, deutlich

sensibilisiert wird.
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Drucksache IX-0027

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Bestduberfreundlicher Bezirk Pankow — Wildbienen machen Schule!

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, ein Angebot ,Blihende Schulhéfe in Pankow" zu gestalten,
damit mehr Flachen bestauberfreundlich aufgewertet werden und Umweltbildung geférdert
wird.

Die Schiler:innen sollen ihre eigenen Ideen einbringen kdnnen und mitentscheiden, mit
welchen Maf3nahmen wie Pflanzung von Beerenstrduchern oder Saat von Blihwiesen sie ihren
Schulhof 6kologisch gestalten mochten. So lernen die Schiler:innen nicht nur die Lebensweise
von Wildbienen kennen, sondern konnen sie auch aktiv durch eigene Entscheidungen und
Handlungen schitzen. Neben Lebensrdumen fir Insekten sollen auch Lebensrdume fir andere
geschitzte Wildtierarten geschaffen werden.

Das Programm soll sich unter anderem am Angebot ,Biene kommt jetzt in die Schule™ aus
dem Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg orientieren, das Schulen und Kitas unterstitzt. Bei der
Umsetzung sollen das ,Handbuch gute Pflege" und das Projekt ,,Mehr Bienen fir Berlin — Berlin
bluht auf" beachtet werden.

Berlin, den 17.11.2021

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Axel Lissow

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.14

Drs. IX-0027

Begrindung:

In Berlin leben aktuell 323 Wildbienenarten — mehr als die Halfte der 5go Arten, die in
Deutschland vorkommen. Selbst wenn die Bestaubungsleistung durch Wespen und Fliegen
ebenso wichtig ist: Wildbienen (inklusive Hummeln) sind ein entscheidender ,Booster" fir
Artenvielfalt bei Flora und Fauna.

Klimawandel, Versiegelung von Grinflachen und fehlende BlGhpflanzen fihren zu einem
dramatischen Sterben vieler Wildbienenarten, das zur Gefahr fir unsere
Lebensmittelversorgung werden kann. Damit Wildbienen ausreichend Nahrung finden, muss
auch in Pankow die Anzahl von Bluhflachen und Wildblumenwiesen deutlich erhoht werden;
Kinder und Jugendliche mussen fir dieses wichtige Zukunftsthema und das Artensterben
sensibilisiert werden.

Die praktische Erfahrung mit den Pilotflachen des Projekts ,Mehr Bienen fir Berlin* zeigt, wie
sich Flachen mit vertretbarem Aufwand insektenfreundlicher pflegen lassen. Der durch die
Senatsverwaltung geforderte ,Hymenopterendienst" berat beim Umgang mit den Tieren.

Beerenstraucher und weitere gebietsheimische Geholze bieten Végeln, Wildbienen und
anderen Insekten eine wichtige Nahrungsquelle und geschitzte Quartiere. Begrinte Schulhofe
fordern Achtsamkeit bei Kindern fir urbanes Grin. Mit der insektenfreundlichen Bepflanzung
der Schulhdfe erfolgt praktische und nachhaltige Umweltbildung. Im Verlauf der Schulzeit
konnen die Kinder beobachten, wie sich die Baume und Straucher entwickeln, die sie zu
Beginn ihrer Schulzeit gepflanzt haben.

Pankow hat die Deklaration ,Kommunen fir biologische Vielfalt" unterzeichnet. Diese sieht
vor, unter anderem Beitrage zur Bewusstseinsbildung Uber die Zusammenhange zwischen der
»Erhaltung der biologischen Vielfalt im urbanen Raum", ,Verstarkung der Bildungsarbeit und
des Informationsangebotes zur biologischen Vielfalt vor Ort" sowie ,konkrete Beitrdge zum
Artenschutz und zur Erhaltung der genetischen Vielfalt der Arten" in kommunale Planungen zu
integrieren.



BERLIN | 3}

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: "Schuler*innenhaushalt" mit Senatsmitteln verstetigen

Die BVV moge beschlieRen:

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
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IX-0031

Das Bezirksamt wird ersucht, sich gegeniber der Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und
Familie (0.a.) dafir einzusetzen, dass der “Schiler*innenhaushalt” nach Abschluss der
Pilotphase ab 2024 nicht aus den Schulbudgets verstetigt werden muss, sondern dafir
weiterhin Landesmittel zur Verfigung stehen.

Berlin, den 17.11.2021

Einreicher:  Fraktion der CDU
Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0031

Begrindung:

Aktuell [duft die zweijahrige Pilotphase fir den so genannten “Schiler*innenhaushalt”.
Seitens der zustandigen Senatsverwaltung ist geplant, dass das Projekt nach Abschluss der
Pilotphase weitergefihrt werden soll, aber finanziell aus Bezirksmitteln, konkret den
Schulbudgets, gestemmt werden muss. Konkret hiel3e das, dass man den Schulen fur
bestimmte Aufgaben Mittel kiirzt, um ihnen auf der anderen Seite die gleichen Mittel fir den
“Schiler*innenhaushalt” zur Verfigung zu stellen. Die Schulen erhalten also keinen Euro mehr
Geld, es gibt aber zusatzlichen unnétigen Verwaltungsaufwand. Fir den
“Schiler*innenhaushalt” missen - so man ihn in der Form fortfGhren will - daher weiterhin
Mittel des Landes zur Verfigung stehen.

Eine insgesamt bessere Alternative ware, die Schilervertretungen zu starken - beispielsweise
mit einem Euro pro Schiler pro Jahr, wie vom Landesschilerausschuss gefordert - um die
Arbeit der Schilervertretungen strukturell und verbindlich zu férdern und so die
Partizipationsmoglichkeiten aller Schilerinnen und Schiler zu starken. Dies wirde eine
flachendeckende und dauerhafte Teilhabe ermdglichen. Die Erfahrung echter Mitbestimmung
und Mitgestaltung muss allen Schilern zuteilwerden. Sie mUssen sich aktiv einbringen,
demokratische Prozesse erleben und damit auch soziale Verantwortung Gbernehmen kénnen.
Die Frage, ob Schiler im Schulalltag an Entscheidungsprozessen mitwirken und
eigenverantwortlich Projekte umsetzen konnen, darf nicht vom Engagement Einzelner
abhangen.
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Drucksache IX-0032

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Mehr Fordermittel fur Pankow

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, im nachsten Haushalt eine Personalstelle fir einen
Verantwortlichen fir den Bezirk zu schaffen, der Informationen zu Férdermitteln des Bundes,
der EU und anderer Stellen koordiniert und sie 6ffentlich bewirbt. Dieser Verantwortliche soll
allen Unterstitzungssuchenden zur Verfigung stehen und einen Uberblick Gber bestehende
Fordermaglichkeiten geben. Er unterstitzt die Unterstitzungssuchenden bei der
Antragstellung und arbeitet mit den zustandigen Fachabteilungen sowie anderen Behdrden
und Beratungsdienstleistern zusammen.

Berlin, den 17.11.2021

Einreicher:  Fraktion der CDU
Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0032

Begrindung:

Zuwendungen an freie Trager und Fordermittel fir externe Projekte gewinnen in der
vielfaltigen Pankower Informations-, Jugend-, Sozial- und Integrationsarbeit immer mehr an
Bedeutung. Es gibt zahlreiche Forderangebote, die oftmals schwer zu finden und
unibersichtlich sind. Haufig fehlt den Unterstitzungssuchenden der Uberblick Gber die
Moglichkeiten sowie Fordervoraussetzungen und -verfahren, damit ein Projekt erfolgreich
umgesetzt werden kann. Auch stellt die Antragstellung fur die Unterstitzungssuchenden nicht
selten eine Hirde dar. Der/die Verantwortliche/n fir den Bezirk soll/en helfen, diese
Informationen zu bindeln und den Unterstitzungssuchenden die Einreichung von
Projektvorschlagen zu erleichtern.
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Drucksache IX-0029
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Schulwegsicherheit am Heinrich-Schliemann-Gymnasium herstellen!

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, vor dem Heinrich-Schliemann-Gymnasium in der Dunckerstraf3e
64, 10439 Berlin, einen Zebrastreifen (Zeichen 293, VwV-StVO zu § 26; Anlage 2 Ifd. Nr. 66
StVO) erganzt um das Verkehrszeichen 350 zu errichten.

Berlin, den 17.11.2021

Einreicher:  Fraktion der CDU

David Paul, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0029

Begrindung:

Die Schulwegsicherheit fir die Schiler am Heinrich-Schliemann-Gymnasium ist derzeit nur
Uber die Wichertstral3e gegeben. Kinder, die den Schulweg Uber die Kanzowstral3e in Richtung
des S-Bahnhofs Prenzlauer Allee antreten, sind hierbei derzeit nur unzureichend geschitzt.
Die Einrichtung eines Zebrastreifens wird den Schilern helfen, den Schulweg sicherer
anzutreten und die Dunckerstral3e geschitzt zu Uberqueren.
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Drucksache IX-0025

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) L ) Antrag, BV Dr. Oliver Jitting (Fraktion Bindnisgo/Die Griinen)
BV Dr. Oliver Juttlng (Fraktlon Mitzeichnungen:

BUndnisgo/Die Grinen)

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Ausschussbildung

Die BVV moge beschlieRen:

wird nachgereicht

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: BV Dr. Oliver Jutting (Fraktion Bindnisgo/Die Grinen)

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0025
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Drucksache IX-0026

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) L ) Antrag, BV Dr. Oliver Jitting (Fraktion Bindnisgo/Die Griinen)
BV Dr. Oliver Juttlng (Fraktlon Mitzeichnungen:

BUndnisgo/Die Grinen)

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Sitzungskalender

Die BVV moge beschlieRen:

wird nachgereicht

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: BV Dr. Oliver Jutting (Fraktion Bindnisgo/Die Grinen)

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.19

Drs. 1X-0026



BERLIN

L

Vorlage zur
Kenntnisnahme § 13

BezVG /ZB
Bezirksamt

Beratungsfolge:

11.09.2002
29.01.2003
02.07.2003
01.09.2004
31.08.2005
28.06.2006
11.07.2007
09.07.2008
23.09.2009
15.09.2010
07.09.2011
07.11.2012
11.12.2013
17.09.2014
23.09.2015
14.09.2016
12.09.2018
04.12.2019
11.11.2020
24.11.2021

Betreff:

BVV
BVV
BV
BVV
BV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV
BVV

Bericht zu GA-Mitteln

TOP 2.1

Drucksache V-0213
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BVVv/08/2002
BVV/12/2003
BVV/17/V
BVV/07/V
BVV/34/V
BVV/42/V
BVV/08/VI
BVV/17/VI
BVV/27/V1
BVV/36/VI
BVV/44/V1
BVV/010/VII
BVV/019/VII
BVV/ 025/VII
BVV/ 034/VII
BVV/ 042/VII
BVV/018/VIII
BVV/028/VIII
BVV/036/VIII
BVV/002/1X

Ursprung:

Antrag, Ausschuss fir Finanzen und
Immobilienmanagement + Personal

Mitzeichnungen:

ohne Anderungen in der BVV beschlossen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
zur Kenntnis genommen

mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021
Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zuriickgezogen
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Drs. V-0213
Bezirksamt Pankow von Berlin
19.10.2021
An die
Bezirksverordnetenversammlung Drucksache-Nr.: V-
213/02

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemag § 13
BezVG

Jahrlicher Bericht

Bericht zu GRW-Mitteln

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 8. Sitzung am 11. September 2002 angenommenen
Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung - Drucksache-Nr.: V-213/02,

,Das Bezirksamt wird aufgefordert,

1. zuklnftig regelmaBig einmal im Jahr zur BVV im Juni einen Bericht tber
im Vorjahr abgeschlossene, laufende, bewilligte und geplante MaBnahmen
zur Errichtung oder zum Ausbau von Verkehrsverbindungen des Bezirks
mit GA-Mitteln der BVV als Vorlage zur Kenntnisnahme zu Ubergeben.

2. regelmaBig im Ausschuss flir Stadtentwicklung und Verkehr Uber die
Umsetzung laufender und geplanter MaBnahmen zur Errichtung zum
Ausbau von Verkehrsverbindungen aus GRW-Mitteln zu berichten,
insbesondere dort frihzeitig bei neuen MaBnahmen die Entwurfsplanung
vorzustellen.

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zuriickgezogen
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3. die BVV in der jahrlich zu erstellenden Vorlage zur Kenntnisnahme auch
uber laufende, bewilligte und geplante MaBnahmen der Senatsverwaltung
der Stadtentwicklung zur Errichtung oder zum Ausbau von
Verkehrsverbindungen im Bezirk zu informieren."

wird gemaB § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zuriickgezogen



zu 1.

GRW-MaBnahmen des Bezirkes Pankow

Kapite
|

Titel

Ukto

Bauvorhaben

Gesamtkost
en
in TE

finanziert
bis
30.9.2021

Bemerkungen

1. [1330

88306

249+260

WiltbergstraBe
BaumaBnahme

7.000,0

6.041.371,93

Die Arbeiten im 3. BA sind
abgeschlossen. Im Oktober
erfolgen Anpassungsarbeiten im
ehemaligen 4. und letzten BA. In
3 Bushaltestellenbereichen
erfolgten noch eine
Deckensanierung und Arbeiten im
Gehweg. Fertigstellung und
Abschluss der MaBnahme Ende
2021

zZu 2.

Uber laufende und geplante MaBnahmen zur Errichtung und zum Ausbau von Verkehrsverbindungen aus GRW-Mitteln
BVV-Ausschuss fur Verkehr und Offentliche Ordnung berichtet

wird regelmaBig im

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen




Zu 3.
Folgende MaBnahmen werden durch Sen UVK vorbereitet und durchgefihrt:
e BAB (Bundesautobahn) A 114 - Erneuerung einschlieBlich Rampen der Anschlussstelle: Ausfihrungstermin
2019-2023
e BAB A 10 - 6 streifiger Ausbau AD (Anschlussdreieck) Pankow: Ausflihrungstermin 2018-2022
e VerbindungstraBBe Karow zur B 2: Ausfihrungszeitraum 2023-2025
e Ersatzneubau Sellheimbriicke: Ausflihrung nach Fertigstellung der A 114

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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HaushaltsmaBige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksblirgermeister Bezirksstadtrat fir Stadtentwicklung und

Blrgerdienste
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Drucksache Vil-0632
BERLIN | X

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

BEZVG ISB Mitzeichnungen:

Bezirksamt

Beratungsfolge:

29.01.2014 BVV BVV/o020/VIl Uberwiesen

04.03.2014 VerkOrd VerkOrd/o43/VII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
02.04.2014 BVV BVV/022/VII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
02.07.2014 BVV BVV/ 024/VII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
17.09.2014 BVV BVV/ 025/VII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
18.02.2015 BVV BVV/o029/VIl mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Verkehrsberuhigung am Schloss Schonhausen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VII-0632
Bezirksamt Pankow von Berlin 02.11.2021
An die Drucksache-Nr.: VII-0632

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

Schlussbericht

Verkehrsberuhigung am Schloss Schonhausen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 22. Sitzung am 02.04.2014 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VII-0632

»Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, zu prifen, wie der Durchgangsverkehr im Bereich des
Schlosses Schonhausen reduziert werden kann.

Hierzu sollen insbesondere folgende MalRnahmen geprift und hinsichtlich ihrer Machbarkeit bewertet
werden:

e Erhohung der Attraktivitat der Route Damerowstral3e, Breite Stral3e, Grabbeallee

e Aufhebung der Einbahnstraf3enregelung im Majakowskiring,

e Ausweisung des Majakowskirings als verkehrsberuhigter Bereich,

e Durchfahrtsbeschrankung mit dem Zusatzzeichen ,Lieferverkehr frei* des Majakowskiringes an
der Kreuzung Ossietzkystral3e,

e Abhdngen des Majakowskiringes an der Kreuzung Ossietzkystral3e.

Die Ergebnisse der Priifung sind dem Ausschuss fur Verkehr und 6ffentliche Ordnung der BVV zur
Kenntnis, Diskussion und Bewertung zu ermitteln."

wird gemal § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Im 2. Zwischenbericht wurde die Stellungnahme der fir etwaige verkehrsrechtliche Anordnungen die
das Ubergeordnete Stral3ennetz betreffen zustandigen Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz (SenUVK vormals VLB) zitiert. Dementsprechend ist eine Erhhung der Attraktivitat der
HauptverkehrsstralRen Damerowstrale, Breite Stralde, Grabbeallee nicht erforderlich.

Eine Aufhebung der Einbahnstral3enregelung im Majakowskiring wird von Seiten des Bezirksamtes
abgelehnt. Es liegen keine Grinde vor, die bestehende verkehrsrechtliche Anordnung dem Ersuchen
nach anzupassen.
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Bei der Prifung der Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches sind die entsprechenden
Verwaltungsvorschriften wie folgt anzuwenden (Verwaltungsvorschriften (VwV) zu Z 325.1/2 StVO
(Auszug)):

Ein verkehrsberuhigter Bereich kann fir einzelne StraflRen oder Bereiche in Betracht kommen. Die
Straf3en oder Bereiche dirfen nur von sehr geringem Verkehr frequentiert werden und sie missen Uber
eine Uberwiegende Aufenthaltsfunktion verfigen. Solche Straf3en oder Bereiche kdnnen auch in
Tempo 30-Zonen integriert werden. Die mit Zeichen 325.1 gekennzeichneten Straf3en oder Bereiche
mussen durch ihre besondere Gestaltung den Eindruck vermitteln, dass die Aufenthaltsfunktion
Uberwiegt und der Fahrzeugverkehr eine untergeordnete Bedeutung hat. Die zwingend notwendigen
Voraussetzungen fir eine verkehrsbehordliche Anordnung gemafR3 den VwV zu den Zeichen 325.1/2
StVO fehlen im Majakowskiring.

Durch die Einrichtung der Fahrradstral3e in der Ossietzkystral3e, im Jahr 2020, wurden
Durchfahrtsbeschrankungen fur Nicht-Anlieger bereits verkehrsrechtlich angeordnet. Uber
weiterfihrende Maf3nahmen bzw. Anordnungen werden im Rahmen der Berichtspflicht zur Drucksache
VIlI-1483 - Modalfilter auf den Majakowskiring! - informiert.

Wir bitten damit, die Drucksache als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und

Birgerdienste
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BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /S

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

21.03.2018
18.04.2018
17.05.2018
14.06.2018
14.02.2019
07.03.2019
15.05.2019
11.09.2019
30.10.2019
04.03.2020
30.09.2020
11.11.2020
24.11.2021

Betreff:

BVV BVV/o14/VIlI
BVV BVV/Forts14BVV/VIII
VerkOrd VerkOrd/o31/VIII
FinPersim FinPersl/o38/VIII
FinPersim FinPersl/o49/VIIl
FinPersim FinPersl/oso/VIII
BVV BVV/o24/VIII
BVV BVV/026/VIII
BVV BVV/o27/VIII
BVV BVV/o30/VIII
BVV BVV/o35/VIlI
BVV BVV/036/VIIl
BVV BVV/002/IX

Drucksache
i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

TOP 2.3

VIll-0426

Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

Mitzeichnungen:

vertagt

Uberwiesen

mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
vertagt

vertagt

mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen
vertagt

mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
vertagt

mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Schulwege sicherer machen - Dialogdisplays installieren

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-0426
Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIll-0426

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Schulwege sicherer machen - Dialog-Displays installieren

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 24. Sitzung am 15.05.2019 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-0426

»Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht zu prifen, ob an folgenden Standorten
Dialogdisplays sinnvoll zu installieren waren:

e Kreuzung Friedrich-Engels-Stral3e/Platanenstrale

e Lindenberger Weg an der Kreuzung mit dem Karower Damm
e Buchholzer StralRe zwischen Favierweg und Kapellenweg

e Kitas und Grundschule im Blumenviertel

e Grundschule an der Karower Bahnhofstral3e

e WiltbergstralRe auf Hohe der Hausnummer 99

e John-Schehr-Stral%e auf Hohe der Botzow-Grundschule"

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Das Bezirksamt hatte mit Schreiben vom 30.09.2019 bei der Senatsverwaltung fir Umwelt,
Verkehr und Klimaschutz das Interesse an der Ubernahme von bis zu 10 Dialog-Displays, ohne
besondere technische Spezifikation, ab dem Jahr 2020 bekundet.

Von Seiten der Senatsverwaltung wurde fernmindlich zugesagt, diese Interessenbekundung
in die Ausschreibung fur die Neugerate 2020 mit aufzunehmen.

Die Ruckmeldungen der einzelnen Bezirke, insbesondere die zur technischen Ausstattung,
wurden in die Leistungsbeschreibung fir ein entsprechendes Vergabeverfahren integriert. Das
Vergabeverfahren startete am 10.12.2020.

Zwischenzeitlich wurde den Bezirken mit Schreiben des Staatssekretars fir Verkehr vom Juni
diesen Jahres mitgeteilt, dass das Vergabeverfahren kein bewertbares Ergebnis ergab.
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~Hintergrund hierfir sind moglicherweise die aus den Bedarfen resultierenden komplexen
technischen Anforderungen, denen anscheinend kein Bieter gerecht werden konnte."

Die Senatsverwaltung beabsichtigt auch keine Neuauflage des Verfahrens mit veranderten
Vergabebedingungen.

Stattdessen werden die Bezirke gebeten, die Vergabeverfahren eigenstandig durchzufihren.
Die Senatsverwaltung wirde den Bezirken direkt die entsprechenden Investitionsmittel (in
Summe 100.000 € fUr das Jahr 2021 fUr alle Bezirke) zur Verfigung stellen.

Auf Nachfrage wurde von Seiten der Senatsverwaltung mitgeteilt, dass diese Mittel
Haushaltsmittel sind, die selbstverstandlich noch im Haushaltsjahr 2021 ausgegeben werden
mussen. Aufgrund dieser Aussage, der fehlenden personellen Ausstattung zur Vorbereitung
eines derartigen artfremden Vergabeverfahrens wie auch der zu erwartenden Zeitschiene fir
das Verfahren selbst wie auch fir die Umsetzung hat das Bezirksamt von diesem Angebot
Abstand genommen. Aufgrund der, auch coronabedingt, angespannten Haushaltssituation
konnte seitens der Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz keine belastbare
Zusage zur finanziellen Unterstitzung der Bezirke fur die Folgejahre abgegeben werden.

Das Bezirksamt wird sich, wenn von Seiten der zukinftigen Hauptverwaltung Mittel fUr die
Beschaffung von Dialog-Displays zur Verfigung gestellt werden kénnen, wieder mit der Sache
befassen.

Wir bitten, die Drucksache damit als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Birgerdienste



Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /S

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

17.10.2018
15.11.2018
28.11.2018
27.03.2019
04.03.2020
24.11.2021

Betreff:

BVV BVV/o1g/VIil
VerkOrd VerkOrd/o38/VIII
BVV BVV/o20/VIIl
BVV BVV/023/VIll
BVV BVV/o30/VIII
BVV BVV/oo02/IX

TOP 2.4

Drucksache Vlll-0604
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der SPD
Mitzeichnungen: Fraktion der CDU

Uberwiesen

mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Transparenz fir die Sanierung von Gehwegen im Bezirk Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-0604
Bezirksamt Pankow von Berlin 02.11.2021
An die Drucksache-Nr.: Vlll-o604

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Transparenz fir die Sanierung von Gehwegen im Bezirk Pankow

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 20. Sitzung am 28.11.2018 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-0604

»Das Bezirksamt wird ersucht,

—der BVV eine nach Prioritdten geordnete Liste mit den geplanten baulichen MafRnahmen zur
Gehwegsanierung im Bezirk vorzulegen und auf den Internetseiten des Bezirksamtes zu
veroffentlichen. In der Aufstellung sind mindestens das Datum der Schadensbegutachtung,
der jeweilige Schadensbefund, die voraussichtlichen Sanierungskosten sowie der
vorgesehene Zeitraum der Durchfihrung und die vorgesehene Finanzierung anzugeben.

—Diese Liste ist mindestens halbjahrlich zu aktualisieren und der BVV in einer VzK zu
Ubergeben

— Aulderdem sollen die BiUrgerinnen und Birger verstarkt auf die Moglichkeit hingewiesen

werden, dass Gehwegschaden unter ,Ordnungsamt-online™ an das Bezirksamt gemeldet
werden kénnen."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
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Mit Inkrafttreten des Mobilitatsgesetzes, Abschnitt 4 — Entwicklung des Ful3verkehrs, Anfang
des Jahres 2021, hat das Land Berlin die Belange des Ful3verkehrs erstmals gesetzlich geregelt.
So wurden mit diesem Abschnitt die besonderen Ziele der Entwicklung des Fuldverkehrs, der
Erhalt und die Sanierung des Fuldverkehrsnetzes wie auch Aufgaben und Zustandigkeiten fir
den Fuldverkehr bis hin zur Aufstellung eines Ful3verkehrsplanes und der bezirklichen
FuRverkehrsnetze festgeschrieben. Fir das weitere Handeln, auch fir die Kategorisierung und
Priorisierung der bezirklichen Ful3verkehrsnetze und Malinahmen, ist die Aufstellung des
FulBverkehrsplanes durch die fUr den Verkehr zustandige Senatsverwaltung
Grundvoraussetzung. Alle weiteren Schritte sind davon, wie auch von der damit verbundenen
Konkretisierung der Regelwerke, abhangig.

Ebenfalls wurde ein zusatzlicher Personalbedarf fir die Planung und Umsetzung der
bezirklichen MaRnahmen fir jeden Bezirk erkannt und im § 51 verankert. Die Erwartung des
Bezirks-amtes, dass von Seiten der Senatsverwaltung fir Finanzen die somit
festgeschriebenen Stellen dem Bezirk zigig zugewiesen werden, wurde seitens der
Senatsverwaltung nicht erfullt (s. a. Schlussbericht zur Drucksache-Nr.: VIII-1334-Personelle
Voraussetzung fir Gehwegsanierungen schaffen).

Hier muss nochmals betont werden, dass ohne entsprechendes zusatzliches Personal diese im
Gesetz formulierten zusatzlichen Aufgaben nicht zu erledigen sind.

Unabhangig davon wird das Fachamt, bei FortfGhrung der ,AG Barrierefreiheit im 6ffentlichen
Raum", durch das neu zu bildende Bezirksamt in der neuen Legislaturperiode die Praxis der
Aufnahme von Vorschlagen, der Abstimmung dazu in der AG und anschlieRend deren
Umsetzung weiterfGhren. Ebenfalls wird bei FortfGhrung des Programms ,Barrierefreie
offentliche Raume (Bordabsenkungsprogramm)* durch die Senatsverwaltung der Bezirk
weitere Einzelvorhaben anmelden und umsetzen.

Wir bitten, die Drucksache damit als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Birgerdienste
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i Drucksache VIII-0896

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur ursprung: o
- Antrag, Fraktionen SPD und Biindnis 90/Die Grinen
Kenntnlsnahme § 13 Mitzeichnungen: Fraktion der CDU
BezVG /ZB
Bezirksamt

Beratungsfolge:

14.08.2019 BVV BVV/025/VIII Uberwiesen

19.09.2019 WbKuStp WbKuStp/026/VIII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
30.10.2019 BVWV BVV/027/VII1 ohne Anderungen in der BVV beschlossen
04.03.2020 BVV BVV/030/VIII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
02.09.2020 BVV BVV/034/VIII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
11.11.2020 BVV BVV/036/VIII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
24.11.2021 BVV BVV/002/IX

Betreff: Kulturstandort Freilichtbiihne WeiBensee sichern und
weiterentwickeln

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 08.10.2021
Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zuriickgezogen
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Drs. VIII-0896

Bezirksamt Pankow von Berlin 28.09.2021
An die In Erledigung der
Bezirksverordnetenversammiung Drucksache-Nr.: VIII-0896

Vorlage zur Kenntnisnahme fiir die
Bezirksverordnetenversammlung gemag § 13 BezVG

4. Zwischenbericht

Kulturstandort Freilichtblihne WeiBensee sichern und weiterentwickeln

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 27. Sitzung am 30.10.2019 angenommenen
Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-0896

»Die Freilichtblihne WeiBensee ist ein bedeutender und beliebter
Kulturstandort in Pankow mit bezirksibergreifender Bekanntheit. Die
denkmalgeschutzte FreilichtblUhne ist als Kulturstandort im Interesse des
Bezirks zu sichern und programmatisch weiterzuentwickeln.
1. Das Bezirksamt wird ersucht, zur langfristigen Sicherung und
Weiterentwicklung der Freilichtbihne WeiBensee die Liegenschaft der
FreilichtbUhne in das Fachvermdgen Kultur aufzunehmen.

2. Die Bezirksverordnetenversammlung unterstitzt das Konzept des
aktuellen Nutzers hinsichtlich der Vielfalt an kulturellen Darbietungen
fir unterschiedliche Zielgruppen und spricht sich fiir eine regelmaBige
kulturelle Bespielung der Freilichtbihne WeiBensee aus.

3. Das Bezirksamt wird ersucht, den Mietvertrag fur die Freilichtbihne
WeiBensee mit dem aktuellen Nutzer bereits jetzt um mindestens
weitere 5 Jahre zu verlangern. Damit sollen die derzeitigen
Betreiber*innen Planungssicherheit flr die weitere Profilbildung der
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BUhne erhalten sowie eine Basis, um Férdermdglichkeiten, z. Bsp.
hinsichtlich SchallschutzmaBnahmen, in Anspruch nehmen zu kénnen.

. Weiter soll geprift werden, welche SchallschutzmaBnahmen im

Einklang mit denkmalschutzrechtlichen Vorgaben vorgenommen
werden kdnnen. Dazu soll es auch fachkundige Institutionen, wie die
Club Commission Berlin heranziehen, um geeignete
SchallschutzmaBnahmen zu identifizieren sowie die Anwendung neuer
technologischer Mdéglichkeiten zur Larmvermeidung und -steuerung zu
ermdoglichen. Fur die Umsetzung von SchallschutzmaBnahmen sind
finanzielle Ressourcen zu akquirieren. Hierzu sind Drittmittel zu
beantragen.”

wird gemaB § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

1. Die Ubernahme der Liegenschaft Freilichtbiihne WeiBensee in
das Fachvermdgen Kultur erfolgte zum 1.1.2021.

2. Die kulturelle Bespielung der Freilichtbihne WeiBensee durch
den Verein Freunde der Freilichtbihne WeiBensee e.V. wurde am
13.04.2021 in einem Kooperationsvertrag zwischen dem Verein
und dem Amt flr Weiterbildung und Kultur abgeschlossen.

3. Fur die kommenden 2 Jahre soll die bislang ausgehandelte Miete
von 200 Euro zuzlgliche Betriebskosten in Hohe von 415 Euro
beibehalten werden. Aktuell 1auft bei der Serviceeinheit
Facilitymanagement die Priifung auf Vermietung unter Wert vom
Bezirksamt an den Verein.

4. Die Leitung Gebaudemanagement des Amtes fur Weiterbildung
und Kultur ist derzeit unbesetzt. Die Thematik wird nach
Wiederbesetzung der Stelle mdglichst zeitnah aufgegriffen.

HaushaltsmaBige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfa

1t

Séren Benn
Bezirksblrgermeister
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Drucksache Vill-1223
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU
BezVG /SB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

02.09.2020 BVV BVV/o34/VIlI ohne Anderungen in der BVV beschlossen
20.01.2021 BVV BVV/038/VIll mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

BVV
Betreff: Querungssicherheit Ecke Bucher Chaussee/ Hofzeichendamm erhohen Il

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.01.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vill-1223
Bezirksamt Pankow von Berlin 02.11.2021
An die Drucksache-Nr.: VIIl-1223

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Querungssicherheit Ecke Bucher Chaussee/Hofzeichendamm erhhen I

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 34. Sitzung am 02.09.2020 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1223

»Dem Bezirksamt Pankow von Berlin in Umsetzung der Drucksache VIlI-0808 empfohlen, sich
an die Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz zu wenden und eine
Verkehrszahlung an der Kreuzung Bucher Stral3e/ Schonerlinder Weg/ Hofzeichendamm
einzufordern, um den Querungsbedarf durch Ful3ganger und Radfahrer zu ermitteln. Die
Ergebnisse dieser Verkehrszahlung sind dem Ausschuss fir Verkehr und 6ffentliche Ordnung
zur Verfigung zu stellen."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

In der Arbeitsgemeinschaft zur Férderung des FuRverkehrs (AG FGU) wird die Kreuzung Alt-
Karow-Bucher Chaussee/Hofzeichendamm-Schonerlinder Weg aufgrund von Antrag-
stellungen durch Anwohnende bereits behandelt. In dieser AG wird beraten und geprift,
welche Moglichkeiten erforderlich und umsetzbar sind, um das Queren an den beantragten
Ortlichkeiten zu erleichtern. Innerhalb dieser Prifung wurde eine Zahlung der Verkehrsdaten
fur o. g. Kreuzung veranlasst. Nach Vorlage der Daten wurde beschlossen, an diesem
Knotenpunkt einen FulRgangerschutzweg einzurichten. Sobald die verkehrsbehordliche
Anordnung vorliegt, werden die erforderlichen Bauarbeiten ausgeschrieben.

Wir bitten, die Drucksache damit als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine
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Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Birgerdienste
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Drucksache Vill-1311
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU
BezVG /SB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

11.11.2020 BVV BVV/036/VIil Uberwiesen

01.12.2020 SoSeArW SoSeArW/o7o/VIII vertagt

05.01.2021 StadtGri StadtGri/o78/VIll vertagt

19.01.2021 StadtGru StadtGri/oyg/VIII im Ausschuss abgelehnt

26.01.2021 SoSeArW SoSeArW/o72/VIII vertagt

16.02.2021 SoSeArW SoSeArW/o73/VIIl mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

04.03.2021 FinPersim FinPersl/102/VIII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

24.03.2021 BVV BVV/o4o/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen

16.06.2021 BVV BVV/o42/VIII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

24.11.2021 BVV BVV/002/IX

Betreff: Stationaren Einzelhandel erhalten - Digitalisierung starken — Digital Coaches
einsetzen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vill-1311
Bezirksamt Pankow von Berlin 02.11.2021
An die Drucksache-Nr.: VIII - 1311/2021

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Stationaren Einzelhandel erhalten - Digitalisierung starken — Digital Coaches einsetzen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung des in der 40. Sitzung am 24.03.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache — Nr.: VIIl — 1311

~Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht sich bei der Senatsverwaltung fir Wirtschafft,
Energie und Betriebe dafiir einzusetzen, dass erweiterte Unterstiitzungsmdglichkeiten fur die
Digitalisierung des stationdren Handels in Pankow geschaffen werden — engsprechend der Idee
von Digital Coaches."

wird gemal? §13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Am o1. Juli 2021 informierte die Senatsverwaltung fir Wirtschaft, Energie und Betriebe zu den
Ausschreibungsdokumenten fir zwei neue Stellen als Accountmanager:innen fir Handel bei
Berlin Partner fir Wirtschaft und Technologie GmbH. Diese beiden zwischenzeitlich besetzten
Stellen werden sich strukturell und inhaltlich mit der Unterstitzung vor allem der
Digitalkompetenz fir Einzelhandler in den Berliner Bezirken beschaftigen. Damit erfolgte die
Ansiedlung von Digital Coaches auf Landesebene und nicht auf der Ebene der
Bezirksverwaltung, wie urspringlich angedacht. Es erscheint sinnvoll, nun zunachst die
Erfahrungen mit den Accountmanager:innen abzuwarten und auszuwerten.

Es wird gebeten, die Drucksache als erledigt zu betrachten.
HaushaltsméaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Rona Tietje
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fir Jugend, Wirtschaft und
Soziales
Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Vorlage zur
Kenntnisnahme § 13

BezVG /ZB
Bezirksamt

Beratungsfolge:

09.12.2020 BVV BVV/037/VIII
24.02.2021 BVV BVV/039/VIII
24.11.2021 BVV BVV/002/1X

Betreff:

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
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VIII-1318

Ursprung:

Antrag, BV Johannes Kraft (Fraktion der CDU) flr
Bldrger_innen

Mitzeichnungen: Fraktion der SPD

ohne Anderungen in der BVV beschlossen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Sicherung und Wiederaufbau der Erbbegrabnisstatten auf

dem Friedhof in Franzosisch Buchholz IX

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 19.10.2021
Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zuriickgezogen
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Drs. VIII-1318

Bezirksamt Pankow von Berlin 12.10.2021

An die Drucksache-Nr.: VIII-1318
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

2. Zwischenbericht

Sicherung und Wiederaufbau der Erbbegridbnisstiatten auf dem Friedhof in Franzésisch
Buchholz IX

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 37. Sitzung am 09.12.2020 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VI11-1318

»,Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, umgehend Sorge dafiir zu tragen, dass die
historischen Erbbegrabnisstatten insbesondere der Griinderfamilien von Franzdsisch Buchholz
gesichert und nach Beendigung der BaumaRnahmen auf dem stadtischen Friedhof IX méglichst
vollstandig und originalgetreu unter Einbeziehung der ortsansassigen Vereine wiedererrichtet
werden.”

wird gemaR § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Die Sicherungsmalinahmen zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit fir den zweiten Teil der
noch vorhandenen Teile der Friedhofsmauer/Wandgraber werden aktuell umgesetzt.

Das Bezirksamt klart zudem die fiir den Wiederaufbau der Mauer erforderliche
Gesamtfinanzierung. Um die fir eine MaRnahmenumsetzung erforderlichen Gesamtkosten
ermitteln zu kénnen, wird in einem 1. Schritt jetzt eine Vorplanung erstellt. Die Finanzierung
der dafiir notwendigen Planungskosten konnte im Ergebnis einer intensiven und letztendlich
erfolgreichen Abstimmung zwischen den beteiligten Fachbereichen bereitgestellt werden.

Das Amt fiir Weiterbildung und Kultur unterstiitzt fachlich in Zusammenarbeit mit
Blirgerinitiativen, der Ortschronistin, der AG Friedhof IX, Vertretern der BVV Pankow (u. a.
Kulturausschuss), dem Steinmetz, dem SGA u. a. Beteiligten die Erstellung eines
Gesamtkonzepts fiir die Erinnerungskultur auf dem Friedhof. Das fir die Friedhofsverwaltung
zustandige Bezirksamtsmitglied hat dafiir die Schirmherrschaft bernommen.
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Wir werden Uber die Vorgehensweise weiter berichten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

Mittel fiir eine Vorplanung in Héhe von 25.000 € stehen beim Kapitel 3306, Titel 54040 zur
Verflgung.

Erst im Ergebnis dieser Vorplanung konnen Aussagen zu den vollstdndigen zu erwartenden
Kosten fir die Sicherung und den Wiederaufbau der Erbbegrabnisstatten getroffen werden.

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und

Biirgerdienste
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BezVG /SB

Bezirksamt

Beratungsfolge:
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Drucksache Vill-1334
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der SPD

Mitzeichnungen: Linksfraktion
Fraktion der CDU

09.12.2020 BVV BVV/o37/VIli ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.02.2021 BVV BVV/o39/VIll mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
24.11.2021 BVV BVV/002/IX

Betreff: Personelle Voraussetzungen fir Gehwegsanierung schaffen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIll-1334

Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021

Drucksache-Nr.: VIII-1334
An die
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Personelle Voraussetzungen fir Gehwegsanierung schaffen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 37. Sitzung am 09.12.2020 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1334

~Das Bezirksamt wird ersucht, spatestens zur Beratung des Bezirkshaushalts 2022/23
zusatzliche Stellen fur den Bereich Stralenunterhaltung einzurichten."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Das Stralden- und Grinflachenamt hat fir den Doppelhaushalt 2022/23 den bisherigen Antrag
auf Zuweisung zusatzlicher Stellen, auch fir den Bereich der StraRenunterhaltung, erneuert.
Im Rahmen der Diskussionen im Bezirksamt konnten diese Stellenbedarfe im Doppelhaushalt
2022/23 allerdings nicht abgebildet/eingerichtet werden.

Zusatzlich wurde die im 1. Zwischenbericht vom Bezirksamt zum Ausdruck gebrachten
Erwartung, dass von Seiten der Senatsverwaltung fir Finanzen die mit dem Teil Ful3verkehr
des Mobilitatsgesetzes festgeschriebenen Stellen dem Bezirk zigig zugewiesen werden,
seitens der Senatsverwaltung nicht erfullt.

Entsprechend der Senatsvorlage fir den Rat der Birgermeister sollen die Bezirke, ohne
vorhandenes Personal, erst Programme fir den Fuldverkehr oder auch Konzepte fir das
schulische Mobilitdtsmanagement aufstellen, aus denen dann die Hauptverwaltung eventuelle
Stellenbedarfe ableiten will. Die Ressourcenbedarfe sollen mit Vorliegen dieser Grundlagen
unter Bericksichtigung vorhandener Personal- und Sachmittelressourcen konkretisiert
werden. Uber die weitere Umsetzung wére dann mit dem Doppelhaushalt 2022/23 unter
BerUcksichtigung der insgesamt bestehenden Rahmenbedingungen zu entscheiden.

Der Rat der Birgermeister hat diese Vorgehensweise abgelehnt, auch wenn er dem Teil
FulBverkehr des Mobilitdtsgesetzes zugestimmt hat.
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Das Bezirksamt hat sich dazu verstandigt, alle zusatzlichen Stellenbedarfe mit Begrindung
aufzulisten und fir die Verhandlungen des neuen Haushalts den entsprechenden Stellen zur
Verfigung zu stellen.

Da das Bezirksamt hier aktuell keine weiteren Moglichkeiten hat, dem Ersuchen der BVV zu
entsprechen, bitten wir die Drucksache als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Burgerdienste
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Drucksache Vill-1431
i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:

Antrag, Fraktion Bundnis 9o/ Die Grinen, Linksfraktion
BezVG ISB Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

24.02.2021 BVV BVV/o39/VIIl Uberwiesen

15.04.2021 WbKuStp WbKuStp/o42/VIll vertagt

20.05.2021 WbKuStp WbKuStp/o43/VIII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

15.06.2021 StadtGru StadtGru/o87/VIII vertagt

17.08.2021 StadtGru StadtGri/o88/VIII ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen

01.09.2021 BVV BVV/o43/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen

24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Informationen zu Ehrengrabern und weiteren Ruhestatten auf Pankower
Friedhofen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1431
Bezirksamt Pankow von Berlin 02.11.2021
An die Drucksache-Nr.: Vlll-1431

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Informationen zu Ehrengrabern und weiteren Ruhestatten auf Pankower Friedhofen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIlI-1431

»Das Bezirksamt wird ersucht, auf den landeseigenen Friedhdfen in Pankow Lageplane
auszuhangen, auf denen die Ehrengrabstatten des Landes Berlin und zudem die Grabstatten
anderer Personlichkeiten verzeichnet sind, die im Bezirk oder Gber den Bezirk hinaus eine
besondere Bedeutung (gehabt) haben. Es sollen neben den Namen jeweils die Lebensdaten
und eine kurze Information zur Person (wie Beruf, Tatigkeit, konkretes Wirken) mitgeteilt
werden.

Daruber hinaus sollen in den Lageplanen die Grabstatten oder sonstigen baulichen Anlagen
ausgewiesen werden, die unter Denkmalschutz stehen.

Schlief3lich sollen auch eventuelle Kriegsgraberanlagen verzeichnet sein.
Die Lageplane sollen zudem eine allgemeine Information zum Friedhof und seinen
Besonderheiten enthalten, wie sie auch bereits auf der Website des Bezirksamts (Stral3en- und

Grinflachenamt / Friedhofe) zu finden sind.

Die Lageplane sollen in Schaukasten an den Friedhofseingangen ausgehangt und Gber die
Webseiten des Bezirksamtes als PDF angeboten werden."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
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Auf jedem landeseigenen Friedhof in Pankow sind bereits Schaukdsten vorhanden, in denen
sich der jeweilige Lageplan des Friedhofs mit der Kennzeichnung der Ehrengrabstatten und
der Kriegsgraberanlagen befindet. Die Anschaffung von weiteren Schaukasten ist geplant, um
entsprechende Informationen noch birgerfreundlicher auch an den Eingangen und in einem
grof3eren Format zu platzieren.

Die Lageplane auf den Webseiten des Bezirksamtes werden aktualisiert.

Seit 2005 gibt es zu den landeseigenen Friedhdfen ein Informationsheft in der inzwischen 4.
Auflage, welches den Birgern kostenfrei zur Verfigung gestellt wird.

Des Weiteren wurden zu jedem einzelnen landeseigenen Friedhof Flyer in Form von gefalteten
Handzetteln mit Informationen zur Historie des Friedhofs, in der Denkmalliste gefihrten
Gebauden oder Ensembles sowie einem Lageplan mit Informationen zur Lage der Ehrengraber
und Kriegsgraberstatten entwickelt.

In Abstimmung mit der Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz und der
Senatskanzlei wird fur jedes Ehrengrab eine informative Internetseite mit den Angaben zu der
Personlichkeit (Beruf, Tatigkeit, konkretes Wirken) entwickelt, welche Uber einen auf einer
Stele aufgebrachten QR-Code von den Friedhofsbesuchern abgerufen werden kénnen.

HaushaltsméaRige Auswirkungen

Es werden aus dem Kapitel 3820 Mittel fir die Anschaffung von weiteren Schaukasten in Hohe
von ca. 10.000 € und fur das Vervielféltigen von Flyern ca. 3.000 € eingeplant.

Fir die auf den Ehrengrabstatten aufzustellenden Stelen mit dem QR-Code kann die Héhe der
bendtigten finanziellen Mittel derzeit noch nicht angegeben werden, da sich das Projekt noch
in der Entwicklung befindet.

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Birgerdienste
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Drucksache Vill-1447
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der SPD
BezVG /ZB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

24.03.2021 BVV BVV/o4o/VIII Uberwiesen

13.04.2021 SoSeArwW SoSeArW/o76/VIlI vertagt

15.04.2021 FinPersim FinPersl/103/VIII vertagt

27.04.2021 SoSeArW SoSeArW/o77/VIll vertagt

29.04.2021 FinPersim FinPersl/104/VIII vertagt

18.05.2021 SoSeArW SoSeArW/o78/VIlI mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

12.08.2021 FinPersim FinPersl/107/VIlI mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

01.09.2021 BVV BVV/o43/VIll ohne Anderungen in der BVV beschlossen

24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Beschleunigung des Neuaufbaus des Touristischen Informationssystems in
Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1447
Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIl 1447/2021

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Beschleunigung des Neuaufbaus des Touristischen Informationssystems in Pankow

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache — Nr.: Vlll-1447

~Das Bezirksamt wird ersucht, aufgrund veranderter Rahmenbedingungen die Beschleunigung
der Installation des neuen berlinweiten touristischen Informationssystem Berlin der Grin
Berlin in Pankow zu unterstitzen und deshalb auf die Erneuerung der beschadigten bzw.
inhaltslosen Info-Stelen des auslaufenden Informationssystems der Wall AG zu verzichten und
im Vertragsverhaltnis mit der Wall AG auf den baldmdglichen Rickbau aller Pankower Info-
Stelen von ihr hinzuwirken.

wird gemal’ §13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Das Vertragsverhaltnis zwischen der Firma Wall GmbH und dem Bezirksamt Pankow,
vertreten durch das Biro fir Wirtschaftsférderung, wurde vorzeitig zum 30.06.2021 gekindigt.
Auf die Erneuerung inhaltsleerer bzw. beschadigter Stelen wird verzichtet. Die Wall GmbH
erklarte ihre Bereitschaft, den vorzeitigen Rickbau nicht mehr reparaturfahiger und patenloser
Stelen bis zum Jahresende 2021 vorzunehmen.

Zum 01.07.2021 Ubernahm der Tourismusverein Berlin-Pankow e.V. die Stelen von der Wall
GmbH. Der Verein wirbt nunmehr fir die Ubernahme von Patenschaften einzelner Stelen
durch Institutionen, Firmen o. a.

Die neuen Informationsstelen (mit Touch-Display zum Abruf touristischer Inhalte) stellen als
Teil des gesamtstadtischen Touristischen Informationssystems ein bezirksibergreifendes
System dar. Deren Planung, Installation und Betrieb werden Gbergeordnet durch Grin Berlin
koordiniert. Das Projektziel beinhaltet die Umsetzung von analogen sowie digitalen
Informationsstelen in den Berliner Bezirken zwischen den Jahren 2021 und Ende 2024. Die
konkrete Umsetzung in den einzelnen Bezirken befindet sich noch in der Planungsphase. Das
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Bezirksamt setzt sich im Rahmen seiner Kontaktpflege bestandig fir die Beschleunigung der
Installation des neuen berlinweiten touristischen Informationssystem Berlin ein.

HaushaltsmaRige Auswirkungen
keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit
entfallt

Rona Tietje
Soren Benn Bezirksstadtratin fUr Jugend, Wirtschaft
Bezirksbirgermeister und Soziales
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Drucksache VIII-1467
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Vorlage zur ursprung:
- Antrag, Fraktion der CDU

Kenntnisnahme § 13 Mitzeichnungen:
BezVG /SB
Bezirksamt

Beratungsfolge:

24.03.2021 BVWV BVV/040/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/002/1X

Betreff: Keine weiteren Arbeiten auf dem stadtischen Friedhof IX
in Franzosisch Buchholz

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 19.10.2021
Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zuriickgezogen
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Drs. VIII-1467

Bezirksamt Pankow von Berlin 05.10.2021

An die Drucksache-Nr.: VIII-1467
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

Schlussbericht

Keine weiteren Arbeiten auf dem stadtischen Friedhof IX in Franzésisch Buchholz

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 40. Sitzung am 24.03.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1467

»,Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe
Friedhof Buchholz und dem bezirklichen Museum samtliche noch vorhandenen Spolien auf dem
stadtischen Friedhof IX zu sichern, zu sichten und hinsichtlich ihrer kulturhistorischen
Bedeutung durch die Mitarbeiter des bezirklichen Museums bewerten zu lassen.

Bis dahin sind samtliche weiteren Arbeiten, mit Ausnahmen der Sicherung der noch
bestehenden Mauerteile mit den historischen Erbbegrabnisstatten, auf dem Friedhof
umgehend einzustellen.”

wird gemaR § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Das Bezirksamt geht davon aus, dass hier ausschlielRlich der Bereich der ehemaligen
Erbbegrabnisstatten an der Mihlenstralle gemeint ist.

Das Bezirksamt ist im Sinne der Drucksache bereits tatig geworden.

Samtliche Arbeiten zum Riickbau der ehemaligen Erbbegrabnisstatten an der Mihlenstralle
wurden eingestellt. Die Sicherstellung der originalen Natursteinteile erfolgte bereits am
28.12.2020 durch die Firma Wloch, die Dokumentation erfolgte durch das Amt fir
Weiterbildung und Kultur. Die Sicherstellung der Grabgitter wurden in Abstimmung mit der
Familie

Chatron auf dem Werkhof eingelagert. Nach dem Einstellen der Arbeiten zum Riickbau der
ehemaligen Erbbegrabnisstatten wurden keine weiteren Materialien der alten Erbbegribnisse
entsorgt. Das bei der damaligen parallel laufenden BaumaRnahme (Neuanlage einer
Bestattungsflache) entsorgte Altmaterial gehorte nicht zur Substanz der ehemaligen
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Erbbegrabnisstatten und ist entsprechend Friedhofsordnung nach Erléschen der
Nutzungsrechte dann im Zuge der Neugestaltung dieser Bestattungsflache entsorgt worden.

Zwischenzeitlich erfolgten die Sicherung des verbliebenen mittleren freistehenden Teils und die
Einfriedung bzw. Absperrung der zur Stral3e offenen Bereiche. Die Sicherung des vorderen Teils
zum Kreuzungsbereich Rosenthaler Weg/TriftstralRe erfolgt zeitnah.

Es gab bereits erste Abstimmungen mit den genannten Beteiligten (Arbeitsgruppe Friedhof
Buchholz, Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und Birgerdienste, Straen- und
Grinflaichenamt, Amt flir Weiterbildung und Kultur, Fachbereich Hochbau) zur Sicherung der
genannten Materialien und zum weiteren gemeinsamen Vorgehen. Diese Arbeiten sind
inzwischen abgeschlossen.

Zum weiteren Verfahren wurden entsprechende erste Verabredungen getroffen.

Im Zusammenhang mit weiteren in die Zukunft gerichteten parallel laufenden Drucksachen
(Drucksachen VII1-1431, VIII-1396, VIII-1350, VIII-1342, VIII-1318) werden wir weiter berichten.

Diese Drucksache sehen wir als abschlieRend behandelt und bitten sie als erledigt zu
betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

derzeit nicht bezifferbar

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und

Blirgerdienste
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Vorlage zur Kenntnisnahme § 13
BezVG /SB

Bezirksamt

Beratungsfolge:

05.05.2021 BVV BVV/o4a/VIII
01.09.2021 BVV BVV/o43/VIII
24.11.2021 BVV BVV/002/IX
Betreff: Modellprojekt Housing First

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

TOP 2.13

Drucksache VIll-1476
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der SPD

Mitzeichnungen: Linksfraktion
Fraktion Bundnis go/Die Griinen

ohne Anderungen in der BVV beschlossen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIll-1476
Bezirksamt Pankow von Berlin 19.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIIl 1476/2021

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

Schlussbericht

Modellprojekt Housing First

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung des in der Sitzung am 05.05.2021 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache — Nr.: VIII-1476

,Das Bezirksamt wird ersucht, im Rahmen seiner Moglichkeiten, fiir das Modellprojekt
,Housing First“ bei den stadtischen Wohnungsbaugesellschaften mit Bestand in Pankow sowie
bei privaten Vermieter:innen fiir das Projekt zu werben. Das Projekt ist auf den Seiten des
Bezirksamtes vorzustellen, um es so noch bekannter zu machen.”

wird gemaR §13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Das Bezirksamt Pankow von Berlin erhielt eine Rickmeldung von Deutsche Wohnen. Das
private Wohnungsunternehmen kooperiert nach eigener Aussage bereits seit 2019 mit
~Housing First Berlin" und ,Housing First fir Frauen®. Man habe rund 30 Menschen aus der
Obdachlosigkeit vermittelt. Das Unternehmen befinde sich auch weiterhin in einem
konstruktiven Austausch und es werden weiterhin Wohnungen fir das Projekt zur Verfigung
gestellt. Auch die kommunale Wohnungsbaugesellschaft Howoge meldete zurick, dass es
bereits Projektvereinbarungen mit beiden Projekten gibt.

Auf der Hauptseite des Amtes fir Soziales sind Verlinkungen und kurze Beschreibungen zu den
Projekten von ,Housing First Berlin" und ,Housing First fUr Frauen" eingerichtet worden. Siehe
unter https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/
(letzter Aufruf: 7.10.2021)

Es wird darum gebeten, die Drucksache als erledigt zu beachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen
keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
keine


https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit
entfallt

Rona Tietje
Séren Benn Bezirksstadtratin fir Jugend, Wirtschaft
Bezirksbirgermeister und Soziales
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Drucksache Vill-1478
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung: )
Antrag, Ausschuss fur Verkehr und Offentliche Ordnung
BezVG /SB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

05.05.2021 BVV BVV/o4a/VIll ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Gesicherte ErschlieSung der Siedlung vor Schonholz

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 08.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-1478
Bezirksamt Pankow von Berlin 28.09.2021
An die Drucksache-Nr.: VIll-1478

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Gesicherte ErschlieSung der Siedlung vor Schénholz

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 41. Sitzung am 05.05.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1478 —

»Das Bezirksamt Pankow wird ersucht, die notwendigen Schritte zur planungsrechtlichen
Sicherung der 6ffentlichen Stral3enverkehrsflachen in der Siedlung vor Schénholz inclusive
Niederschlagsentwasserung durchzufGhren.

Dabei sollen folgende Vorgabe beachtet werden:

1. Innere ErschlieRung

Das von den Gutachtern des Verkehrsgutachtens zur Siedlung vorgeschlagene gemischte
System aus Ein- und Zweirichtungsverkehren wird weiterverfolgt. Die Vorzugsvariante wird
unter Beteiligung der interessierten Birgerschaft der Siedlung ermittelt und mit dem
Verkehrsausschuss abgestimmt.

2. AulRere ErschlieBung

Die aulRere Erschliel3ung erfolgt ausschlieRRlich Uber die Germanenstral3e. Auf eine
Verbindung der Straf3e 33 mit der Tollerstraf3e wird verzichtet. Das westliche Ende
des Waldsteges, das keine Erschlie3ungsfunktion mehr besitzt, wird fir die
ausschlief3liche und gesicherte Nutzung durch Fahrradfahrende und zu Ful3 Gehende
rickgebaut.

Die verkehrsbehordlichen Anordnungen sollen von der Durchfihrung der
Tiefbaumal3nahmen getrennt betrachtet werden und maglichst zigig umgesetzt
werden."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
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Aus fachlicher Sicht kann dem Beschluss im Punkt 1 ,,Innere ErschlieRung" vollstandig gefolgt
werden.

Die Beschlussinhalte des Punktes 2. ,AuRere Erschliefung" kénnen nur hinsichtlich des
Ruckbaus des westlichen Endes des Waldsteges fachlich mitgetragen werden. Die in diesem
Punkt beschlossene ErschlieRung der gesamten Siedlung ausschlief3lich Gber die
Germanenstral’e muss hingegen aus folgenden fachlichen Grinden abgelehnt werden:

e Die ErschlieBung der gesamten Siedlung Gber nur eine Zufahrt wiirde dazu flihren, dass
bei einer Sperrung dieser Zufahrt, z. B. im Falle einer Havarie oder durch
Baumalinahmen, die gesamte Siedlung verkehrlich nicht erschlossen ware und somit
nicht nur die Anwohner, sondern auch Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr, Polizei,
Notarzte etc. die Grundstiicke der Siedlung nicht mehr erreichen kénnten. Das Ziel der
mit den Planungen verfolgten MalRnahmen, die Herstellung einer gesicherten
ErschlieBung, ware in diesem Falle nicht gegeben.

e Darlber hinaus wiirde die ausschlielliche Erschliefung liber die im Osten der Siedlung
gelegene GermanenstralSe zu deutlichen Umwegen auch fiir die Anwohner filihren, die
auf der Westseite der Siedlung wohnen. Dies wiirde im Quell- und Zielverkehr zu
zusatzlichen Wegen und verkehrlichen Mehrbelastungen sowohl innerhalb wie auch
auBerhalb der der Siedlung fiihren.

Durch den beabsichtigten Rickbau des westlichen Endes des Waldsteges ist eine geradlinige
und nahezu widerstandsfreie Verbindung zwischen der Germanenstrafe im Osten und der
Kopenhagener Straf3e im Westen nicht mehr moglich. Bei der zwingend empfohlenen
zweiseitigen ErschlieRung ist eine Durchfahrung der Siedlung durch Schleichverkehre zwar
theoretisch noch maoglich, es ist jedoch davon auszugehen, dass angesichts der geplanten
erheblichen verkehrlichen Widerstande (Wegfall der geradlinigen Durchbindung,
Temporeduzierungen in den Kurven, Umwegfahrten durch Einbahnstrafl3enregelungen,
Begegnungsfalle etc.) die Querverbindung fir den Durchgangsverkehr deutlich an Attraktivitat
und somit an Bedeutung verliert. Die Widerstande kdnnen auch nachtraglich feinjustiert und
so nachgesteuert werden, dass die Gefahr von Durchgangsverkehr kaum mehr relevant ist.
Daher wird aus fachlicher Sicht die Beibehaltung der im Verkehrskonzept vorgeschlagenen
zweiseitigen Erschlief3ung fUr unbedingt erforderlich gehalten. Dem Beschluss kann in diesem
Punkt nicht gefolgt werden, insbesondere c da ernsthafte Sicherheitsbedenken - unter
Umstanden mit Gefahr firs Leib und Leben - dem entgegenstehen.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
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Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fir Stadtentwicklung und
BUrgerdienste



BERLIN | X

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /ZB

Bezirksamt

Beratungsfolge:

05.05.2021
20.05.2021
17.06.2021
12.08.2021
01.09.2021
24.11.2021

Betreff:

BVV
FinPersim
Klima
FinPersim
BVV

BVV
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Drucksache VIll-1486
Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:

Antrag, BV Karsten Dirk Gloger, BV Dr. Cordelia Koch, BV Dr. Oliver
Jitting, BV Ute Schnur (Bindnisgo/ Die Grunen), BV Tannaz Falaknaz,
BV Thomas Bohla, BV Roland Schroder (Fraktion der SPD), BV Paul
Schliter (Linke) for Burger_innen

Mitzeichnungen:

BVV/o4a/VIll Uberwiesen

FinPersl/1o5/VIIl vertagt

Klima/o1s/VIll mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
FinPersl/107/VIlI mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
BVV/o43/VIll ohne Anderungen in der BVV beschlossen
BVV/002/IX

Klimaschutz und Klimaneutralitat in Pankow fordern — Familienzentrum
Upsala klimaneutral sanieren und entwickeln

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

siehe Anlage

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIII-1486

Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021

An die In Erledigung der Drucksache-Nr.:
Bezirksverordnetenversammlung VIl - 1486/2021

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Klimaschutz und Klimaneutralitat fordern — Familienzentrum Upsala klimaneutral sanieren
und entwickeln

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIl — 1486/2021

~Das Bezirksamt wird ersucht, zu prifen, wie die anstehende Sanierung nach einem maglichst
ambitionierten KfW-Effizienzhaus-Standard unter Bericksichtigung des CO2-Fuf3abdrucks der
eingesetzten Baumaterialien durchgefihrt werden kann. Zielstellung dabei ist die
klimaneutrale Verwaltung bis 2030 gemal? Berliner Energiewendegesetz.

Dabei soll auch eine Fassaden- und Dachbegrinung geprift werden."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Die Jugendfreizeiteinrichtung (JFE) Upsalaer Str. 6 ist unter dem Kapitel/Titel 4011/71 501 in
die Investitionsplanung 2021-2025 des Landes Berlin aufgenommen worden. Eine erste Rate
ist fur das Jahr 2025 vorgesehen. Die Gesamtkosten werden mit 4 Mio € geplant. Bis 2030 ist
die Fertigstellung vorgesehen. Alle Planungen werden auf der Grundlage der aktuell giltigen
Vorgaben zur klimaneutralen Sanierung von Gebauden erfolgen.

Eine gemeinsam mit der Einrichtung zu erarbeitende Konzeption soll als Grundlage fir die
Erarbeitung der Bauplanungsunterlagen dienen. In diesem Zusammenhang erfolgt auch die
Prifung der Inanspruchnahme maglicher Férderprogramme.
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Unter Bericksichtigung der gerade beschlossenen Investitionsplanung und der daraus
resultierenden Zeitschiene wird das Bezirksamt einen weiteren qualifizierten Zwischenbericht
erst nach Vorlage eines neuen Planungsstandes geben konnen, da vorher keine neuen
Entwicklungen im Sinne der oben bezeichneten Zielstellung zu erwarten sind.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

Mit der Realisierung dieses Projektes wird der Klimaschutz gefordert.

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Rona Tietje
Soren Benn Bezirksstadtratin fur Jugend, Wirtschaft und
Bezirksbirgermeisters Soziales



Musterblatt Auswirkungen von Bezirksamtsbeschlissen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen Bemerkungen

quantitativ qualitativ quantitativ qualitativ

1. Flache X
- Versiegelungsgrad

2. Wasser X
- Wasserverbrauch
3. Energie X

- Energieverbrauch
- Anteil erneuerbarer Energie

4. Abfall X
- Hausmullaufkommen
- Gewerbeabfallaufkommen

5. Verkehr X
- Verringerung des Individualverkehrs
- Anteil verkehrsberuhigter

- Zonen

- Busspuren

- StraBenbahnvorrangschaltungen

- Radwege
6. Immissionen X X

- Schadstoffe

- Larm
7. Einschrankung von Fauna X

und Flora
8. Bildungsangebot X X
9. Kulturangebot X X
10. Freizeitangebot X X
11. Partizipation in Entscheidungsprozessen X X
12. Arbeitslosenquote X
13. Ausbildungsplatze X X

14. Betriebsansiedlungen X




Nachhaltigkeitskriterium

keine Auswirkungen

positive Auswirkungen

negative Auswirkungen

Bemerkungen

quantitativ

qualitativ

quantitativ

qualitativ

15. Wirtschaftliche Diversifizierung nach
Branchen

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.
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i Drucksache Vill-1494

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

BezVG /1ZB Mitzeichnungen:

Bezirksamt

Beratungsfolge:

05.05.2021 BVV BVV/o4a/VIII Uberwiesen

03.06.2021 VerkOrd VerkOrd/o8z/VIlI vertagt

17.06.2021 VerkOrd VerkOrd/o86/VIII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
01.09.2021 BVV BVV/oz43/VIlI ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Dauerstau in Blankenburg beenden

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIll-1494
Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIlI-1494

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Dauerstau in Blankenburg beenden

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIll-1494

.Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird empfohlen, sich an die Senatsverwaltung fir
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz zu wenden, um fir den Zeitraum bis zum Umbau der
Kreuzung eine verbundene last- und tageszeitabhangige Steuerung der Lichtsignalanlagen an
der Doppelkreuzung Krugstege, Bahnhofstral3e und Heinersdorfer Stral%e, Blankenburger
Pflasterweg einzufordern, um den Rickstau auf den verschiedenen Asten tageszeitabhangig
zu reduzieren.

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Die Beschlussempfehlung wurde der Verkehrslenkung Berlin bei der Senatsverwaltung fir
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Staatssekretar fir Verkehr, mit der Bitte um
Stellungnahme im Rahmen ihrer Zustandigkeit gesandt.

Sobald die Stellungnahme vorliegt, werden wir weiter berichten.

HaushaltsméaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soéren Benn Vollrad Kuhn
BezirksbUrgermeister Bezirksstadtrat fir Stadtentwicklung und

BUrgerdienste
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Drucksache Vlll-1495
i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

BezVG /1ZB Mitzeichnungen:

Bezirksamt

Beratungsfolge:

05.05.2021 BVV BVV/o4a/VIII Uberwiesen

03.06.2021 VerkOrd VerkOrd/o8z/VIlI vertagt

17.06.2021 VerkOrd VerkOrd/o86/VIII vertagt

18.08.2021 VerkOrd VerkOrd/og1/VIII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
01.09.2021 BVV BVV/o43/VIll ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Gefahrliche und langwierige Wendemandver vermeiden

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen



TOP 2.17

Drs. Vill-1495
Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIlI-1495

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Gefahrliche und langwierige Wendemanover vermeiden

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIlI-1495

.Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird empfohlen, sich an die Senatsverwaltung fir
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz sowie die DB Netz AG zu wenden, um darauf hinzuwirken,
dass auf die maximale Durchfahrtshéhe der Eisenbahniberfihrung an der Leobschitzer
Strale/ StralRe Am Danewend im Ortsteil Karow hingewiesen wird und damit gefahrliche
Situationen an dieser Eisenbahnbriicke vermieden werden. Die Hinweise sollen fir die Zeit der
andauernden Brickenarbeiten an der EU Pankgrafenstral3e wenigstens an den
Knotenpunkten:

e Bucher Chaussee/ Achillesstral3e

e Alt-Karow/ Bahnhofstraf3e

o Bucher Stralde/ Pankgrafenstraf3e und

e Alt-Karow/ Frundsbergstral3e
angebracht werden.

wird gemal’ § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Die Beschlussempfehlung wurde der Verkehrslenkung Berlin bei der Senatsverwaltung fir
Umwelt. Verkehr und Klimaschutz, Staatssekretar fir Verkehr, mit der Bitte um
Stellungnahme im Rahmen ihrer Zustandigkeit gesandt.

Sobald die Stellungnahme vorliegt, werden wir weiter berichten.
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HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Birgerdienste
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Drucksache Vill-1497
i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

BezVG /1ZB Mitzeichnungen:

Bezirksamt

Beratungsfolge:

05.05.2021 BVV BVV/o4a/VIII Uberwiesen

03.06.2021 VerkOrd VerkOrd/o8z/VIlI vertagt

17.06.2021 VerkOrd VerkOrd/o86/VIII mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
01.09.2021 BVV BVV/oz43/VIlI ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Querungshilfe auf dem Hubertusdamm

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1497
Bezirksamt Pankow von Berlin 19.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIII-1497

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Querungshilfe auf dem Hubertusdamm

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIlI-1497

»Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, auf dem Hubertusdamm zwischen den
EinmUndungen Bahnhofstral3e und Heimfriedstrafe eine Querungshilfe zu errichten. Zudem
soll geprift werden, ob der vorhandene Pop-Up-Uberweg verstetigt werden kann."

wird gemal’ § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Das Bezirksamt Pankow hat den Antrag zur Empfehlung an die zustdndige Senatsverwaltung
fur Umwelt, Verkehr und Klimaschutz weitergeleitet, um in der AG "Férderung des
FuRgangerverkehrs" dariber zu beraten.

Sowie ein Ergebnis vorliegt, werden wir erneut berichten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und

Biirgerdienste



BERLIN | X

TOP 2.19

Drucksache Vlll-1502

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /Z

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

16.06.2021
12.08.2021
26.08.2021
29.09.2021
24.11.2021

Betreff:

BVV
FinPersim
FinPersim
BVV
BVV

BVV/o42/VIII
FinPersl/107/VIII
FinPersl/1a5/VIII
BVV/o44/VII
BVV/o02/IX

Ursprung:
Antrag, Ausschuss fur Schule, Sport und Gesundheit

Mitzeichnungen:

Uberwiesen

vertagt

mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen

Personelle Ausstattung zur Umsetzung und Weiterentwicklung des
Sportentwicklungsplans fir Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

siehe Anlage

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vill-1502

Bezirksamt Pankow von Berlin 19.10.2021

An die In Erledigung der Drucksache-Nr.:
Bezirksverordnetenversammlung VII1-1502/2021

Vorlage zur Kenntnisnahme fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaf
§ 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Personelle Ausstattung zur Umsetzung und Weiterentwicklung des Sportentwicklungsplans
fiir Pankow

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 44. Sitzung am 29.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1502/2021

~Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, sich bei der Senatsverwaltung fur Inneres
dafir einzusetzen, dass auf Ebene der Senatsverwaltung und in den Bezirken Stellen fir die
Sportentwicklungsplanung geschaffen werden."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Mit Schreiben vom 08.10.2021 wurde das im Betreff stehende Ersuchen der BVV an die
zustandige Senatsverwaltung fir Sport Ubermittelt und ausdricklich darum gebeten, sich
fur die notwendige Aufstockung bzw. fir die personelle Ausstattung des Sportamtes
Pankow einzusetzen, um damit einerseits die Basis fir den damit im Zusammenhang
stehenden enormen und permanenten Arbeitsaufwand zu schaffen und anderseits die
Umsetzung und Weiterentwicklung des Sportentwicklungsplans ermdglichen und
garantieren zu kénnen.

Sobald hierzu eine entsprechende Rickmeldung zur zukinftigen Verfahrens- und
Vorgehensweiseweise vorliegt, kann in Erledigung dieser Drucksache weiterhin berichtet
werden.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

Derzeit nicht bezifferbar.
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Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

Siehe Anlage

Kinder- und Familienvertraglichkeit

Der Ausbau der Angebote fiir den Kinder- und Jugendsport sowie familienfreundlicher
Angebote sind auch Bestandteil der Sportentwicklungsplanung.

Séren Benn Dr. Torsten Kiihne
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fiir Schule, Sport
Facility Management und Gesundheit
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Auswirkungen von Bezirksamtsbeschliissen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne
der Lokalen Agenda 21

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen
quantitativ qualitativ quantitativ quali
1. Flache
- Versiegelungsgrad
2. Wasser
- Wasserverbrauch
3. Energie

- Energieverbrauch
- Anteil erneuerbarer Energie

4. Abfall
- Hausmiullaufkommen
- Gewerbeabfallaufkommen

5. Verkehr
- Verringerung des Individualverkehrs
- Anteil verkehrsberuhigter
- Zonen
- Busspuren
- StraBenbahnvorrangschaltungen
- Radwege

6. Immissionen
- Schadstoffe
- Larm

7. Einschrankung von Fauna
und Flora

8. Bildungsangebot X X

Kulturangebot

10. Freizeitangebot

11. Partizipation in Entscheidungsprozessen X X

12. Arbeitslosenquote

13. Ausbildungsplatze

14. Betriebsansiedlungen

15. Wirtschaftliche Diversifizierung nach
Branchen

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.
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Drucksache Vlll-1504
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Ausschuss fir Stadtentwicklung und Grinanlagen
BezVG /ZB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

16.06.2021 BVV BVV/o42/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: Voraussetzungen zur Ubernahme der Planung und Projektentwicklung des

Gewerbegebietes Buchholz-Nord durch die WISTA Management GmbH

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1504
Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIIl — 1504

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Voraussetzungen zur Ubernahme der Planung und Projektentwicklung des Gewerbegebietes
Buchholz-Nord durch die WISTA Management GmbH

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung des in der 42 Sitzung am 16.06.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache — Nr.: VIII — 1504

»Das Bezirksamt wird ersucht,

Zur Gewabhrleistung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung des potentiellen
Gewerbegebiets Buchholz-Nord, einer Ubernahme der federfihrenden Planung und
Projektentwicklung durch die Senatsverwaltung fir Wirtschaft, Energie und Betriebe
(SenWEB), vertreten durch die WISTA Management GmbH, nur dann seine Zustimmung zu
erteilen, wenn die Positionen und Beschlusslagen der BVV Pankow in die Planungen Eingang
finden.

Die erkennbare Bericksichtigung der BVV-Beschlisse zu VIII-0585, VIII-0658 und VIII-0660 ist
bei der Aufgabenibertragung verbindlich zu vereinbaren.

Die zur Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes Buchholz Nord eingesetzte
Steuerungsgruppe, soll die weitere Planung und Projektentwicklung begleiten und eine
dauerhafte Beteiligung des Bezirks am weiteren Prozess sicherstellen. An ihr sind kiinftig auch
Vertreter:innen der BVV in angemessener Weise zu beteiligen.

Der BVV ist halbjahrlich Uber den Fortgang dieser Bemihungen zu berichten."
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wird gemal? §13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Im Ergebnis der Ubernahme der federfihrenden Planung und Projektentwicklung durch die
Senatsverwaltung fir Wirtschaft, Energie und Betriebe (SenWEB), vertreten durch die WISTA
Management GmbH, wurden schwerpunktmal3ig Moglichkeiten fir die Finanzierung der
weiteren Standortentwicklung geprift, was aus haushaltsorganisatorischen Grinden etwas
mehr Zeit in Anspruch genommen hat. Derzeit erfolgt durch die WISTA die Vorbereitung der
Ausschreibung fir erforderliche vertiefende Gutachten zum Standort. In diesem
Zusammenhang ist eine fachliche Abstimmung mit den einzelnen Fachamtern des Bezirks
vorgesehen. Zu gegebener Zeit wird eine Abstimmung und Information aller beteiligten
Akteure auf Landes- und Bezirksebene im Rahmen der ehemaligen Steuerungsgruppe zur
Erarbeitung des Entwicklungskonzepts erfolgen. Der Termin steht noch aus.

HaushaltsméaRige Auswirkungen
keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
keine
Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Rona Tietje
Soren Benn Bezirksstadtratin fur Jugend, Wirtschaft und
Bezirksbirgermeister Soziales
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Auswirkungen von Bezirksamtsbeschlissen auf eine nachhaltige Entwicklung im

Sinne der Lokalen Agenda 21

Nachhaltigkeitskriterium

keine Auswirkungen

positive Auswirkungen

negative Auswirkungen

quantitativ

qualitativ

quantitativ

quali

Flache
Versiegelungsgrad

Wasser
Wasserverbrauch

Energie
Energieverbrauch
Anteil erneuerbarer Energie

Abfall
Hausmillaufkommen
Gewerbeabfallaufkommen

Verkehr
Verringerung des Individualverkehrs
Anteil verkehrsberuhigter
Zonen
Busspuren
Straflenbahnvorrangschaltungen
Radwege

Immissionen
Schadstoffe
Larm

Einschrankung von Fauna
und Flora

Bildungsangebot

Kulturangebot

Freizeitangebot

Partizipation in Entscheidungsprozessen

Arbeitslosenquote

Ausbildungsplatze

Betriebsansiedlungen

wirtschaftl. Diversifizierung nach Branchen




BERLIN | X

TOP 2.21

Drucksache Vill-1517
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /S

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

16.06.2021
18.08.2021
01.09.2021
24.11.2021

Betreff:

BVV
VerkOrd
BVV
BVV

BVV/o42/VIII
VerkOrd/og1/VIII
BVV/os3/VIll
BVV/o02/IX

Bunte Kiezkissen for Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ursprung:
Antrag, Fraktion der SPD

Mitzeichnungen:

Uberwiesen
mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen

siehe Anlage

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1517
Bezirksamt Pankow von Berlin 26.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIllI-1517

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Bunte Kiezkissen fir Pankow
Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Tagung der BVV am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung der - Drucksache-Nr.: VIll-1517

»Das Bezirksamt Pankow wird ersucht, zu prifen, inwieweit in bereits bestehenden
verkehrsberuhigten Straldenabschnitten sowie im Rahmen der kinftigen Einrichtung von
MalRnahmen der Verkehrsberuhigung oder dauerhafter Spielstraf3en, sog. ,Kiezkissen™ als
farbige plane Straldenmarkierung die Aufmerksamkeit von Kfz-Fahrenden erhéhen und zur
Einhaltung der verkehrlichen Anordnungen beitragen kénnen.

FUr die Umsetzung sind geeignete Strafl3enabschnitte zu benennen, zu prifen und die farbliche
Gestaltung der Kiezkissen mit Kinstler:innen aus dem Pankow zu realisieren."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Beschilderungen, wie auch Markierungen, auf 6ffentlichen Straf3en richten sich nach der
Straf3enverkehrs-Ordnung (5tVO) und der dazu erlassenen Allgemeinen Verwaltungsvorschrift
(VwV-StVO). Diese Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen bedirfen einer
verkehrsbehordlichen Anordnung der jeweils zustandigen Strafsenverkehrsbehorde.

Die VwV-StVO geht zu den Zeichen 325.1 und 325.2, verkehrsberuhigte Bereiche, davon aus,
dass innerhalb der durch Zeichen 325 gekennzeichneten Bereiche, mit Ausnahme von
Parkflachenmarkierungen, keine weiteren Verkehrszeichen angeordnet werden sollen.

Die Beachtung der im jeweiligen ortlichen Bereich geltenden Verkehrsvorschriften ist durch die
Polizei zu kontrollieren und bei Nichtbeachtung zu ahnden.

Nur bei erheblicher mangelnder Beachtung der geltenden Verkehrsvorschriften dirfte das
Sinnbild Z 325.12 StVO als Fahrbahnmarkierung (Piktogramm) angeordnet und aufgebracht
werden. Zur Verdeutlichung dieser besonderen verkehrlichen Situation wurde dies bereits fir
vorhandene verkehrsberuhigte Bereiche im Bezirk (z. B. Senefelder Straf’e) angeordnet und
umgesetzt.
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Die hier angeregte Straf3enbemalung entspricht in keiner Weise den Vorschriften der StVO
und ist somit nicht anordnungsfahig.

Hinzu kommt, dass dem Stral3en- und Grinflachenamt keine finanziellen Mittel zur Verfigung
stehen, Kinstler:innen mit derartigen Leistungen zu beauftragen. Das Problem des Umgangs
mit dem Urheberrecht sei nur kurz benannt, wurde in dieser Betrachtung aber ausgeblendet.

Weiterhin muss die DurchfGhrung von Markierungsleistungen unter Beachtung der jeweils
geltenden technischen Vorschriften auf jeden Fall von einer Fachfirma ausgefiUhrt werden.
Anderenfalls konnte im Falle einer Schadensregulierung das Bezirksamt und die jeweiligen
Beschaftigten in Haftung genommen werden.

Die dauerhafte farbliche Gestaltung von Fahrbahnbereichen durch Kinstler:innen ist somit
ausgeschlossen.

Wir bitten, die Drucksache damit als erledigt zu betrachten.

HaushaltsméaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soéren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und

BUrgerdienste
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Drucksache Vill-1524
i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Linksfraktion

BEZVG ISB Mitzeichnungen:

Bezirksamt

Beratungsfolge:

16.06.2021 BVV BVV/o42/VIII Uberwiesen

17.08.2021 StadtGru StadtGri/o88/VIII ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen
01.09.2021 BVV BVV/o43/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Die Mihe sollten wir uns nicht schenken: Das Aufstellen von

Schenkschranken im 6ffentlichen Raum ermdoglichen und vereinfachen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 19.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1524
Bezirksamt Pankow von Berlin 12.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIII-1524

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

Schlussbericht

Die Miihe sollten wir uns schenken: Das Aufstellen von Schenkschranken im 6ffentlichen Raum
ermoglichen und vereinfachen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1524

»,Das Bezirksamt wird ersucht, die Weiternutzung und das Schenken von Gegenstanden im
offentlichen Raum zu erleichtern, indem es das Aufstellen sogenannter Schenkschranke an
geeigneten Orten, an denen sie den Verkehrsfluss nicht behindern, ermdglicht und
vereinfacht.”

wird gemaR § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Im StraRen- und Griinflaichenamt wurden bisher drei Erlaubnisse fiir die sogenannten
Blicherschranke genehmigt. Damit wurde den Antragstellern erméglicht, durch das Aufstellen
der Schranke das Tauschprinzip fir Blicher anzubieten. Gleiches kann auf sogenannte
Schenkschranke Ubertragen werden. Das Straflen- und Grinflaichenamt wird dazu eingereichte
Antrage prifen und an geeigneten Orten das Aufstellen erlauben.

Wir bitten, die Drucksache damit als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaBige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fiir Stadtentwicklung und

Blirgerdienste
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Drucksache Vill-1532
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprong:
Antrag, Fraktion der CDU
BezVG /SB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

16.06.2021 BVV BVV/o42/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen

24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Aufhebung des Beschlusses zur Drucksache VIII-1356 "Parkverbot in der
FrundsbergstraBe"

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1532
Bezirksamt Pankow von Berlin 02.11.2021
An die Drucksache-Nr.: Vlll-1532

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Aufhebung des Beschlusses zur Drucksache VIII-1356 ,,Parkverbot in der
FrundsbergstrafRe"

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 42. Sitzung am 16.06.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1532

»1. Die BVV hebt den Beschluss des Bezirksamtes zur Drucksache VIlI-1356 ,Schlussbericht"
auf.
2. Das Bezirksamt Pankow wird erneut ersucht, in der Frundsbergstral3e im Abschnitt
zwischen Busonistral3e und Hubertusdamm auf der nérdlichen Seite ein Parkverbot
anzuordnen."
wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
Allein die Erneuerung des Ersuchens lasst eine verkehrsbehordliche Anordnung nicht zu.
Die aufgefihrten Verkehrszeichen, welche in der Frundsbergstral3e angebracht waren,
verfigten und verfigen nicht Uber die notwendige verkehrsbehdrdliche Anordnung. Eine
intensive Recherche zu den ,seit Jahren angeordneten Verkehrszeichen", fir den benannten
Abschnitt der Frundsbergstrale, war zur Beschlussvorlage zur Drs. VIII-1356 bereits
ergebnislos. Das Bezirksamt verweist auf den Beschluss der Drs. VIlI-1356 und figt zur
Verdeutlichung hinzu:
Das Erreichen des GrundstiUckes rechtfertigt keine Malinahmen der StVO. Hier finden bereits
die Regelungen nach § 12 Abs. 3 Nr. 3 StVO Anwendung durch das vorhandene bauliche
Haltverbot (Gehwegiberfahrt).
Der § 45 Abs. 9 StVO schreibt vor, dass Verkehrszeichen nur dort anzubringen sind, wo dies
aufgrund besonderer Umstande zwingend geboten ist. Dies soll verhindern, dass
Verkehrssituationen, die bereits gesetzlich geregelt sind, durch zusatzliche verkehrliche
MafRnahmen doppelt mit Verkehrsverboten versehen werden. Verkehrszeichen fur die keine
verkehrsbehordliche Anordnung vorhanden ist werden entfernt.
Wir bitten, die Drucksache damit als erledigt zu betrachten.
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HaushaltsméaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fUr Stadtentwicklung und

Birgerdienste
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i Drucksache Vill-1545

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU
BezVG /SB

Bezirksamt

Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:

16.06.2021 BVV BVV/o42/VIII Uberwiesen

18.08.2021 VerkOrd VerkOrd/og1/VIII ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen
01.09.2021 BVV BVV/o43/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX

Betreff: Sicher Uber die Hauptstraf3e in Rosenthal

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vill-1545
Bezirksamt Pankow von Berlin 19.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIII-1545

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

Schlussbericht

Sicher Uber die Hauptstral3e in Rosenthal

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIlI-1545

»Das Bezirksamt wird ersucht, auf der Hauptstraf3e in Rosenthal zwischen Schonhauser Stral3e
und Friedrich-Engels-Strafe eine sichere Méglichkeit zur Uberquerung fir FuRgénger und
Radfahrer zu schaffen."

wird gemal’ § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
Die Hauptstralde in Rosenthal ist Bestandteil der Investitionsplanung 2021-2025 des

Bezirksamt Pankow. Eine sichere Querungsmaglichkeit fir Ful3ganger Radfahrer wird in der
Planung beriucksichtigt.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
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Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fiir Stadtentwicklung und
Biirgerdienste
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Drucksache Vill-1563
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, BV Johannes Kraft und BV Denise Bittner (Fraktion der CDU) fur
BezVG 1ZB Birger_innen
Bezirksa mt Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:

01.09.2021 BVV BVV/oz43/VIlI ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.11.2021 BVV BVV/o02/IX
Betreff: FuRgangeriberweg Uber die Blankenburger Chaussee

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-1563
Bezirksamt Pankow von Berlin 19.10.2021
An die Drucksache-Nr.: VIII-1563

Bezirksverordnetenversammiung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemag § 13
BezVG

1.Zwischenbericht

FuBgangeriberweg Uber die Blankenburger Chaussee

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen
Empfehlung der Bezirksverordnetenversammlung - Drucksache Nr.: VIII-
1563

~Dem Bezirksamt Pankow wird empfohlen, sich gegeniber der
Senatsverwaltung flir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz daflir einzusetzen,
das Uberqueren der Blankenburger Chaussee an der Kreuzung mit der
Beuthener StraBe und der StraBe 43 sicherer zu machen und einen
FuBgangeriberweg zu bauen."

wird gemaB § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

In der AG ,Férderung des FuBverkehrs™ wurde mehrfach tber eine sichere
Querungsmaoglichkeit Gber die Blankenburger Chaussee/Beuthener StralBe
beraten. Im Ergebnis haben sich die Vertreter der Fachverwaltungen auf die
Errichtung eines FuBgangeruberweges verstandigt. Die Erteilung einer
Verkehrsrechtlichen Anordnung steht noch aus.

Sowie ein Ergebnis vorliegt, werden wir erneut berichten.

HaushaltsmaBige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksblirgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung

und Blrgerdienste
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Drucksache VIll-1587
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ‘ ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Einziehung von 6ffentlichem StraRenland und Flachenibertragung zur
Erweiterung des Schulstandortes Rosa-Luxemburg-Gymnasium, Teilflache
des Grundstickes BorkumstraRRe (Flur 164, Flurstiick 85)

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 08.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-1587
Begriindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin 28.09.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemas § 15
BezVG

Betr.: Einziehung von o6ffentlichem StraBBenland und
Flacheniibertragung zur Erweiterung des Schulstandortes Rosa-
Luxemburg-Gymnasium, Teilflache des Grundstiickes
BorkumstraBBe (Flur 164, Flurstiick 85)

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
GemaB § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 21.09.2021 folgenden
Beschluss gefasst:

I. Die Einziehung der im beigefligten Kartenausschnitt markierten
Teilflache des Grundstickes BorkumstraBe (Flur 164, Flurstlck
85) in 13189 Berlin als 6ffentliches StraBenland gemaB § 4
BerlStrG und die Ubertragung dieser Teilfldche an das Schul- und
Sportamt zum Zweck der Erweiterung des Schulstandortes Rosa-
Luxemburg-Gymnasium (I-MaBnahme Kapitel 3704 Titel 70107,
03Y10, Rosa-Luxemburg-Gymnasium: Erweiterung durch
Sanierung des Bestandes und durch Anbau einschl. Neugestaltung
Freiflachen; 13189, KissingenstraBe 12) erfolgen zum
nachstmadglichen Zeitpunkt.

IT1. Zur Erweiterung des Schulstandortes wird kein
Sondernutzungsrecht nach § 11 BerIStrG fir die oben genannten
Flachen vergeben, um die weitere Planung nicht zu gefahrden.
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Begriindung:

Zum Schuljahr 2019/20 bestand im Bezirk Pankow ein Schulplatzbedarf
an Gymnasien im Umfang von 6.982 Platzen. Dem standen 5.684
Schulplatze gegentiber. Damit bestand ein Defizit von 1.298 Platzen
oder 11,0 Zugen. Bis zum Jahr 2028/29 ist mit weiter deutlich
steigenden Schilerzahlen zu rechnen. So wird sich am Ende des
Prognhosezeitraums voraussichtlich ein Bedarf von 8.668 Schulplatzen
zum Schuljahr 2028/29 ergeben. Das Defizit an Schulplatzen an
Gymnasien stiege dann auf 2.984 Platze bzw. ca. 25,5 Zlge. Deshalb
ist der Erhalt der vorhandenen und die Schaffung von zusatzlichen
Schulplatze von hdchster Dringlichkeit.

Das Rosa-Luxemburg-Gymnasium stellt derzeit bereits Gber seine
bauliche Zlgigkeit hinaus Schulplatze zur Verfiigung. Die jetzigen
Raumkapazitaten entsprechen nicht den Vorgaben eines 5-zligigen
Gymnasiums im Land Berlin. Der bedarfsgerechte Ausbau des Rosa-
Luxemburg-Gymnasiums ist deshalb flr den Erhalt dieses 5-zligigen
Gymnasium mit 2-3 grundstandigen Zigen (Zlge ab Klasse 5)
unabweisbar. In dem jahrlich durchgefiihrten Monitoring-Verfahren bei
SenBJF wurde ebenfalls die Dringlichkeit des Vorhabens bestatigt. Im
Zuge des bedarfsgerechten Ausbaus ist auch eine Erweiterung der
AuBenflachen gemaB den Vorgaben fir ein 5-zligiges Gymnasium von
hoher Wichtigkeit.

Flr die Flachenlbertragung ist ein Verfahren zur Einziehung des
offentlichen StraBenlandes auf o0.g. Flachen notwendig. Die Flache wird
nicht fir den o6ffentlichen Verkehr benétigt. Einzige Anlieger auf dem
0.g. StraBenabschnitt sind die beiden Schulstandorte Rosa-Luxemburg-
Gymnasium und Wolkenstein-Grundschule. Der StraBenabschnitt
Ubernimmt somit keine ErschlieBungsfunktion. Bei der BorkumstraBe
handelt es sich um eine NebenstraBe. Der StraBenabschnitt soll
ausdricklich nicht eine Entlastung der angrenzenden HauptstraBe
KissingenstraBBe Gilbernehmen. Insofern wird durch die Einziehung die
NebenstraBe nachhaltig vom Durchgangsverkehr entlastet. Des
Weiteren kann durch die Einziehung die bestehende Problematik der
hohen Querungsfrequenz zwischen den Schulstandorten nachhaltig und
im Sinne der Gesundheit der Schiler:innen geldst werden. An beiden
Schulstandorten lernen bis zu 2.000 Schiler:innen der Jahrgangsstufen
1 bis 12. Insbesondere die Schiler:innen des Gymnasiums mussen
aufgrund der Lage von Sporthalle und Fachunterrichtsrdumen taglich
mehrfach die StraBe queren.

Das Einziehungsverfahren findet gemaB § 4 BerlStrG (Berliner
StraBengesetz) statt. Die Absicht zur Einziehung ist im Amtsblatt flr
Berlin zu verdéffentlichen. Mit dem Beschluss des Bezirksamtes soll vor
der zu erlassenen Allgemeinverfiigung gemaB § 4 BerlStrG die
Einziehungsabsicht bekraftigt und die beabsichtigte Ubertragung der
Flachen in das Fachvermdgen des Schul- und Sportamtes bestatigt
werden.
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HaushaltsmaidBige Auswirkungen

derzeit nicht bezifferbar

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

Laut SchulG Berlin § 109 obliegt den Bezirken die Bereitstellung von
Schulplatzen fur schulpflichtige Kinder im Bezirk. Mit der Einziehung der
oben genannten Flache als 6ffentliches StraBenland und der damit
verbundenen Erweiterung des Schulstandortes sichert der Bezirk
Pankow die Schulplatzversorgung in der betroffenen Region ab.

Dr. Torsten Kihne
Bezirksstadtrat flir Schule,
Soéren Benn Sport,
Bezirksblirgermeister Facility Management und
Gesundheit
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Auswirkungen von Bezirksamtsbeschliissen auf eine nachhaltige
Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkunc
quantitati | qualitativ Quantitativ qual
v
Flache
Versiegelungsgrad
Wasser
Wasserverbrauch
Energie

Energieverbrauch
Anteil erneuerbarer Energie

Abfall
Hausmillaufkommen
Gewerbeabfallaufkommen

Verkehr X X

Verringerung des
Individualverkehrs

Anteil verkehrsberuhigter
Zonen
Busspuren
StraBenbahnvorrangschaltungen
Radwege

Immissionen
Schadstoffe
Larm

Einschrankung von Fauna
und Flora

Bildungsangebot X X

Kulturangebot

Freizeitangebot X X

Partizipation in
Entscheidungsprozessen

Arbeitslosenquote

Ausbildungsplatze

Betriebsansiedlungen

wirtschaftl. Diversifizierung nach
Branchen

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.
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Drucksache VIll-1588
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ‘ ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Aufstellung des Bebauungsplans 3-91 "Gewerbehof KniprodestrafRe" fur die
Grundstiicke KniprodestrafRe 6o und 62 im Bezirk Pankow, Ortsteil
Prenzlauver Berg

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen



TOP 2.27

Drs. VIIl-1588
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin 19.10.2021
An die

) Drucksache-Nr.:
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Aufstellung des Bebauungsplans 3-91 ,,Gewerbehof KniprodestraBe” fiir die Grundstiicke
KniprodestraBe 60 und 62 im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

GemaR § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 19.10.2021 folgenden Beschluss gefasst:

Flr die Grundstlicke KniprodestraRe 60 und 62 im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg wird
der Bebauungsplan mit der Bezeichnung 3-91 , Gewerbehof Kniprodestralle” aufgestellt.

Mit der Durchfiihrung des Beschlusses wird das Stadtentwicklungsamt beauftragt.

Begriindung

Das Areal an der KniprodestraBe 60 und 62 stellt im dynamisch wachsenden Bezirk Pankow mit
steigenden Nutzungskonflikten um immer knapper werdende Flachen, einen wichtigen
innerstadtischen gewerblichen Standort dar. Gegenwartig durch das StraBen- und Griinfla-
chenamt (SGA), den Berliner Stadtreinigungsbetrieben (BSR) und Kleingewerbe genutzt, soll der
Standort zur Daseinsvorsorge und als Gewerbestandort planungsrechtlich gesichert und
teilweise neu geordnet werden.

Veranlassung und Erforderlichkeit

In einer Standortuntersuchung bestehender Revierstiitzpunkte des Straflen- und
Griunflachenamts wurden Handlungs- und Entwicklungsperspektiven aufgezeigt, um eine
eigene und leistungsfahige Infrastruktur fiir den wachsenden Bezirk Pankow zu erhalten und
weiterzuentwickeln. Insbesondere der zentrale Werkhof auf dem Areal KniprodestralRe bietet
hierfiir ideale Voraussetzungen. Die BSR sieht sich in dem wachsenden Bezirk ebenfalls mit
zunehmenden Aufgaben konfrontiert, die erh6hte Flachenbedarfe mit sich bringen. Die
bestehenden gewerblichen Nutzungen am Standort stehen in Gefahr durch die
Flachenbedarfe der BSR und des SGA verdrangt zu werden, so dass hier eine ganzheitliche
stadtebauliche Neuordnung des Standorts zur Sicherung aller drei Bedarfstrager erforderlich
ist.
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Anlass der Planung bildet damit die stadtebauliche Neuordnung der Flachen auf Grundlage der
im Juli 2020 fertiggestellten Machbarkeitsstudie.

Ziel und Zweck der Planung

Ziel und Zweck der Planung ist die Gewahrleistung einer geordneten stadtebaulichen Ent-
wicklung mit Standortsicherung fir das SGA, die Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR) und das
innerstadtische kleinteilige Gewerbe durch planungsrechtliche Sicherung eines Gewerbegebiets
im Sinne des § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO).

Planungskonzept

Das stadtebauliche Konzept sieht eine phasenweise Umstrukturierung des Standortes vor.
Neben der Integration einzelner Bestandsgebdude wurden Flachenpotentiale neuer Baufelder
fur die BSR und das SGA aufgezeigt und ein mehrgeschossiger Handwerker-/Gewerbe-hof
konzeptioniert. Durch die Stapelung des Kleingewerbes in einem Gewerbehof werden, durch
die damit verbundene Reduzierung der gewerblichen Grundstiicksflache, die raumlichen
Voraussetzungen fiir die Umstrukturierung, Verlagerung und Erweiterung des SGA-Hofs und
der Entwicklung des BSR-Hofs geschaffen.

Durch die Nutzungsstapelung besteht am Standort die Moglichkeit die bestehenden
kleingewerblichen Flachen entsprechend des Bedarfs von derzeit rund 7.600 m? Brutto-
geschossflache (BGF) auf rund 16.000 m? BGF mehr als zu verdoppeln. Fir die Flichen des SGA
liegt die Planung der BGF bei rd. 13.300 m? (Bestand: rd. 4.300 m?); fur die BSR bei rund 24.000
m? (Bestand: rund 7.400 m?).

Beschreibung des Plangebietes

Stadtrdumliche Einbindung/Gebietsentwicklung

Das Plangebiet liegt im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg, norddstlich des S-Bahnrings.
Nordlich grenzt das Plangebiet an den 42 ha groRen ,Jidischen Friedhof Weilensee” an.

Im Westen wird das Plangebiet durch die KniprodestralRe begrenzt, im Osten und Stiden des
Plangebiets befinden sich Kleingartenanlagen (KGA) mit Gemeinschaftsgarten (,,Neues Heim“,
,Gronland”). Die gesamte Kleingartenanlage zwischen dem ,Jlidischen Friedhof WeiRensee”
und dem Volkspark Prenzlauer Berg ist das grofSte zusammenhangende Kleingartengelande des
Verbands Prenzlauer Berg. Stidwestlich begrenzt der Hauptweg der Kleingartenanlage ,,Neues
Heim“ das Plangebiet. Die Gebdaude am Hauptweg haben eine Bebauungshéhe von ein bis zwei
Geschossen.

Hinsichtlich seiner Lage steht das Plangebiet in direktem rdaumlichen Zusammenhang zu
weiteren Planungen:

- zum Projekt ,,Wohnen an der MichelangelostraRe”,
- zum Bebauungsplan 3-86 ,Schule MichelangelostralRe”,

- der geplanten Weiterfliihrung der Michelangelostral3e bis zum Weillenseer Weg.
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Geltungsbereich und Eigentumsverhaltnisse

Der Geltungsbereich umfasst die Grundstilicke KniprodestralRe 60 und 62.
Er umfasst eine Flache von ca. 6,8 ha.
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch:

- den ,Judischen Friedhof WeiRensee” nach Norden

- die Kleingartenanlage ,,Grénland“ nach Osten

- den Hauptweg der KGA ,Neues Heim“ nach Stidwesten
- die KniprodestraBe nach Westen.

Die an das Plangebiet angrenzende Kniprodestralle wird als Verkehrsflache bis zur jeweiligen
StraRenmitte in den Geltungsbereich des Bebauungsplans aufgenommen. Die nordlichen,
oOstlichen und siidlichen Plangebietsgrenzen orientieren sich an den jeweiligen
Grundstilickgrenzen der KniprodestraRe 60 und 62.

Die Flachen im geplanten Geltungsbereich befinden sich im Eigentum verschiedener
Eigentimer:

Das Grundstlick KniprodestraBe 62 umfasst die Flurstiicke 5007 (Flur 315) und 189 (Flur 215).
Eigentiimer dieses Grundstlcks ist die BSR.

Zum Grundstiick KniprodestralRe 60 zdhlen die Flurstiicke 190 (Flur 215) und 2 (Flur 214).
Das Grundstiick gehort dem Land Berlin und wird von der Berliner Immobilienmanagement
GmbH (BIM) bewirtschaftet.

Bestandssituation

Das Grundstiick der Kniprodestrafie 62 wird gemeinsam durch die BSR und das bezirkliche
SGA fur die Abfallwirtschaft, StraBenreinigung und als zentraler Werkhof genutzt.

Zwischen den BSR und dem SGA besteht eine Kooperationsvereinbarung bis 2022, welcher die
gemeinsame Nutzung des Standortes beinhaltet. Eine Verlangerung der Vereinbarung wird
angestrebt.

Das Grundstiick KniprodestraBe 60 wird von ca. 40 Unternehmen aus dem kleinteiligen
Gewerbe genutzt, vorrangig aus den Bereichen Handwerk, Bauwirtschaft und KFZ-Reparatur,
Entsorgungs- und Recycling sowie als Materiallagerflache. Auf dem Grundstiick befinden sich
21 Gebaude, in unterschiedlicher Bauweise mit bis zu drei Geschossen.

Die Zu- und Abfahrten des Plangebiets befinden sich auf der Verlangerung der KniprodestralRe
(StichstralRe). Ein Zugang befindet sich in der Mitte des Grundstiicks Kniprodestralle 62. Ein
zweiter Zugang fiihrt tiber einen ca. 230 m langen Abzweig, der parallel zum Hauptweg und
der Kleingartenanlage verlduft, zum derzeitigen Grundstiick des Kleingewerbes.

Geltendes Planungsrecht

Bestehende Bebauungspliane

Fiir den im Geltungsbereich vorgesehenen Raum existieren keine festgesetzten oder sich im
Aufstellungsverfahren befindlichen Bebauungsplane. Das Plangebiet liegt im unbeplanten
Innenbereich, planungsrechtliche Beurteilungsgrundlage ist § 34 BauGB.
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Planerische Ausgangssituation

Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan Berlin (FNP) in der Fassung der Neubekanntmachung vom
05.01.2015 (ABI. S. 31), zuletzt gedndert am 22.12.2020 (ABI. 2021 S. 147) klassifiziert das
Plangebiet als ,,Flache mit gewerblichem Charakter” mit dem Symbol , Abfall/Abwasser”.
Im stidlichen und siidwestlichen Teil des Plangebiets ist die Trasse einer geplanten tber-
geordneten HauptverkehrsstraRe (UHVST) als Verldngerung der Michelangelostralle
Richtung WeilRenseer Weg dargestellt. Diese ist zugleich regionalplanerische Festlegung.
Sudlich der Gbergeordneten Hauptverkehrsstralle ist die Griinflaiche mit Symbol fiir
Kleingarten dargestellt.

Das Bebauungsplanverfahren soll im Verfahren nach § 6 Abs. 2i. V. m. §7 AGBauGB
aufgestellt werden.

Die Aufstellung des Bebauungsplans kann nicht im beschleunigten Verfahren gemaR

§ 13 a BauGB ohne Umweltpriifung erfolgen. Grundsatzlich kann das geplante Vorhaben als
MalBnahme der Innenentwicklung eingeordnet werden. Da die versiegelte Flache fir das
Vorhaben jedoch nach aktuellem Konzeptstand voraussichtlich 20.000 m? tberschreitet,
ware das beschleunigte Verfahren nur anwendbar, wenn eine Vorprifung des Einzelfalls
ergdbe, dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen
hat. Diese kbénnen zum jetzigen Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden.

Mitteilung der Planungsabsicht gemal3 § 5 AGBauGB

Die Absicht, den Bebauungsplan 3-91 ,,Gewerbehof Kniprodestralle” im regelmaRigen
Verfahren mit Umweltprifung aufzustellen, wurde der Senatsverwaltung fir
Stadtentwicklung und Wohnen (SenSW) und der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung
Berlin-Brandenburg mit Schreiben vom 10.03.2021 gemal § 5 AGBauGB mitgeteilt.

Im Rahmen des Antwortschreibens auf die Mitteilung der Planungsabsicht teilte die
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen mit Schreiben vom 14.04.2021 mit,
dass gegen die Absicht, den Bebauungsplan 3-91 aufzustellen, keine Bedenken bestehen.

Das Bebauungsplanverfahren berihrt dringende Gesamtinteressen Berlins bei
Bebauungspldanen nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 AGBauGB wie folgt:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst Teile der ibergeordneten
HauptverkehrsstraBen KniprodestralRe und grenzt an die MichelangelostralRe einschlieflich
der geplanten Fortflihrung zum WeilRenseer Weg.

Hinsichtlich der Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)-Planung bestehen folgende
konkrete Hinweise:

1. Erreichbarkeit der Haltestellen nach NVP-Standard:

Teile des Plangebiets sind derzeit nicht nach den im Nahverkehrsplan (NVP) definierten
Standards mit dem OPNV erschlossen. Dieses Projekt erfolgt jedoch im Rahmen einer
gesamthaften Entwicklung in der MichelangelostralRe/Kniprodestrale.

In diesem Zusammenhang sollte daher auch die Haltestellenkonzeption in diesem Gebiet in
Verantwortung durch das Stadtplanungsamt sowie in Abstimmung mit der BVG und dem
OPNV-Aufgabentrager Giberpriift werden.
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2. OPNV-Vorrangnetz:

Das Plangebiet grenzt an die MichelangelostraRe. Diese gehért zum OPNV-Vorrangnetz. Das
OPNV-Vorrangnetz dient der effektiven und wirtschaftlichen Sicherung der Qualitit des OPNV
im Oberflachenverkehr. Dies ist bei der ErschlieBungsplanung zu bericksichtigen.

3. StralRenbahn:

Unmittelbar neben dem Plangebiet sieht der Flachennutzungsplan eine Freihaltung fiir den
Bau einer StralRenbahnstrecke vor. Die geplante Stralenbahnstrecke (Prenzlauer
Allee/OstseestraBe — MichelangelostraRe — WeiRenseer Weg/Hohenschénhauser StraRe) ist
im OPNV-Bedarfsplan (Anlage 3 zum Nahverkehrsplan Berlin 2019/2023) als weiterer Bedarf
vorgesehen.

Das Bebauungsplanverfahren wird nach § 6 Abs. 2i. V. m. § 7 AGBauGB durchgefihrt.

Die Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung und Wohnen teilte mit, dass die beabsichtigten
Nutzungen aus der Darstellung des FNP entwickelbar sind. Mit dem Bebauungsplan dirfen
keine Festsetzungen getroffen werden, die der spateren Realisierung der geplanten
Ubergeordneten HauptverkehrsstraBe entgegenstehen. Da noch kein konkretes
Bebauungskonzept vorliegt, ist die Entwickelbarkeit — insbesondere in Hinblick auf die
Berlicksichtigung der lGbergeordneten Hauptverkehrsstralle — nicht abschlieSend prifbar.
Auch die Umsetzung der regionalplanerischen Festlegungen des Flachennutzungsplanes ist
nach Auffassung von SenSWIB24/22 nicht abschlieRend priifbar.

Sonstige stadtebauliche Entwicklungskonzepte oder sonstige stadtebauliche Planungen
(81 Abs.6 Nr.11 BauGB) oder beschlossene Entwicklungsplanungen (§4 Abs.1 AGBauGB)
werden nicht berihrt.

Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg hat mit Schreiben vom
10.03.21 mitgeteilt, dass die Planung an die Ziele der Raumordnung angepasst ist. Nach der
Festlegungskarte des Landesentwicklungsplans Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg

(LEP HR) liegt das Plangebiet im Gestaltungsraum Siedlung gemalR Ziel 5.6 Abs. 1 LEP HR. In
diesem Gestaltungsraum sollen schwerpunktmaRig Wohnsiedlungsflachen entwickelt werden.
Die plangegenstandliche Entwicklung und Sicherung von Gewerbe widerspricht dem LEP HR
jedoch nicht.

HaushaltsmaBige Auswirkungen

Die haushaltsmaRigen Auswirkungen sind derzeit noch nicht konkret bestimmbar.
Aufgrund der Vielzahl von sich in Aufstellung befindlichen Bebauungspldanen kénnen die
Leistungen zur Aufstellung des Bebauungsplans 3-91 , Gewerbehof Kniprodestrafle” nicht
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ohne die Unterstitzung externer Dritter erbracht werden. Aus Kapazitatsgriinden sollen die
weiteren Planungsleistungen vorbehaltlich der Verfligbarkeit finanzieller Haushaltsmittel —
nach erfolgtem Aufstellungsbeschluss an ein qualifiziertes Planungsbiiro Gibergeben werden.
Die vorliegende Planung erfolgt im Rahmen eines Angebotsbebauungsplans. Eine Uber-
tragung der Verfahrenskosten an Private ist daher nicht moglich. Nach derzeitigem Kenntnis-
stand werden dariber hinaus Kosten fiir verschiedene Gutachten (u. a. Bodengutachten,
Immissionsgutachten, Regenentwasserungskonzept) anfallen. Diese sind ebenfalls aus
Haushaltsansatzen zu finanzieren. Die hierfiir erforderlichen Mittel sind —vorbehaltlich der
Verfligbarkeit von Haushaltsmitteln- im Haushalt 2022-2023 im Kapitel 4200, Titel 5410
veranschlagt. Eine Kostenlibernahme durch Dritte wird angestrebt.

Fir die Umsetzung des erarbeiteten Entwicklungskonzeptes besteht die Intention, mit dem
moglichen Einsatz von Fordermitteln flr bezirkliche MaRnahmen zur Verbesserung der
Standortbedingungen fir Gewerbetreibende seitens des Biros fiir Wirtschaftsférderung den
Prozess durch eine externe Projektsteuerung fiihren zu lassen und damit den weiteren
Standortentwicklungsprozess zu férdern und das B-Planverfahren durch weitere
Untersuchungen zu unterstiitzen. Ein Projektantrag wurde durch das Biiro fir Wirtschafts-
forderung mit den erarbeiteten Zielen aus dem Standortentwicklungskonzept fir den
Gesamtstandort im Mai 2020 gestellt und bewilligt.

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

siehe Anlage 2

Kinder- und Familienvertraglichkeit

keine
Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksblrgermeister Bezirksstadtrat fiir Stadtentwicklung
und Birgerdienste
Anlagen

Anlage 1: Geltungsbereich des Bebauungsplans 3-91 ,Gewerbehof KniprodestraRe”
Anlage 2: Auswirkungen von Bezirksamtsbeschliissen auf eine nachhaltige Entwicklung im
Sinne der Lokalen Agenda 21
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Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen

quantitativ qualitativ quantitativ quali

1. Flache X
- Versiegelungsgrad

2. Wasser X
- Wasserverbrauch
3. Energie X

- Energieverbrauch
- Anteil erneuerbarer Energie

4. Abfall X
- Hausmiullaufkommen
- Gewerbeabfallaufkommen

5. Verkehr X
- Verringerung des Individualverkehrs
- Anteil verkehrsberuhigter

- Zonen
- Busspuren
- StraBenbahnvorrangschaltungen
- Radwege
6. Immissionen X
- Schadstoffe
- Larm
7. Einschrankung von Fauna X
und Flora
8. Bildungsangebot X
Kulturangebot X
10. Freizeitangebot X
11. Partizipation in Entscheidungsprozessen X
12. Arbeitslosenquote X
13. Ausbildungsplatze X
14. Betriebsansiedlungen X X
15. Wirtschaftliche Diversifizierung nach X X
Branchen

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.
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Drucksache VIll-1589
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ‘ ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Bebauungsplan 3-53 fir das Grundstick Hansastraf3e 173 im Bezirk Pankow,
Ortsteil Weilensee (KGA HansastralRe)

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 27.10.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-1589
Begriindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin 19. Oktober 2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemas § 15
BezVG

Bebauungsplan 3-53 fiir das Grundstiick HansastraBe 173 im Bezirk
Pankow, Ortsteil WeiBensee (KGA HansastrafBe)

Wir bitten zur Kenntnis zu hehmen:

GemaB § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 19.10.2021 folgende Beschllisse

gefasst:

I. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 3-53 fir das Grundstiick
HansastraBe 173 im Bezirk Pankow, Ortsteil WeiBensee wird um eine
Teilflache der stidwestlich angrenzenden Verkehrsflache (Flurstick 199 der
Flur 253) erweitert.

Der neue Titel lautet:

Bebauungsplan 3-53 flr das Grundstick HansastraBe 173 und eine
Teilflache des Flurstlicks 199 der Gemarkung Weilensee, Flur 253, im
Bezirk Pankow, Ortsteil WeiBensee (KGA Hansastral3e)

II. Zum Entwurf des Bebauungsplans 3-53, Stand September 2021, mit
seiner Begriindung soll die frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemé&B
§ 3 Abs. 1 BauGB fur die Dauer eines Monats durchgefiuhrt werden.

ITI. Parallel soll die Beteiligung der Behérden gemal3 § 4 Absatz 1i. V. m. §
4a BauGB durchgefuhrt werden.

Begriindung

Zu 1.

Das Bezirksamt Pankow von Berlin hat am 8. Oktober 2019 zur Sicherung
von Ersatzflachen flr die von der Erweiterung der Kunsthochschule Berlin-
WeiBensee betroffene Kleingartenanlage Hamburg den Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplans 3-53 gefasst. Die
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Bezirksverordnetenversammlung Pankow (BVV) hat den
Aufstellungsbeschluss mit Drs. VIII-0969 zur Kenntnis genommen.

Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 25.10.2019
im Amtsblatt flr Berlin, Seite 6581.

Das Stadtentwicklungsamt hat in Erflllung des BVV-Ersuchens vom
16.01.2019, Drs-Nr. VIII-500 , Kleingartenanlage HansastraBBe als
Modellprojekt entwickeln™ und zur Konkretisierung der Planungsabsicht flr
den Bebauungsplan 3-53 ein Konzept flr die Neuanlage einer
Kleingartenanlage auf dem Grundstlick HansastraBe 173 in Varianten
erarbeiten lassen. Diese wurden im Ausschuss flir Stadtentwicklung und
Grunanlagen am 18.02.2020 diskutiert. Durch fachgutachterliche Beratung
wurde deutlich, dass das Grundstlck erheblich mit Verkehrslarm belastet ist
und in jedem Fall eine Larmschutzwand errichtet werden muss. Der
Ausschuss hat die Weiterverfolgung der Planungsabsicht mit der
Vorzugsvariante ,Sonnenstern™ empfohlen. Das Konzept wurde mit einer
Kostenschatzung im Mai 2020 fertiggestellt und als Grundlage flr den
Bebauungsplan Gbergeben.

Aus der Vorzugsvariante ergibt sich das Erfordernis, den Geltungsbereich
des Bebauungsplans zu erweitern, um die ErschlieBung des Grundstiicks
Uber die ehemalige Zufahrt auf dem stdéstlich angrenzenden Flurstlick 199
zu sichern. Hierbei handelt es sich um die in der Anlage 1 rot schraffierte
Teilflache einer gleichfalls im Eigentum des Landes Berlin befindlichen
Verkehrsflache im Fachvermdgen des StraBen- und Grinflachenamtes
Pankow.

Die Mitteilung lber die Anderung der Planungsabsicht erfolgte mit Schreiben
des Stadtentwicklungsamtes vom 16.03.2021.

Die Antwort der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung, GL 5 vom
29.03.2021 und der Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen
vom 20.04.2021 ergaben keine Bedenken zur Erweiterung des
Geltungsbereichs. Die bereits zur Aufstellung des Bebauungsplans
vorgetragenen dringenden Gesamtinteressen Berlins an der Hansastral8e und
der Hinweis auf die Vermeidung von Restriktionen aus der Planungsabsicht
fur die planfestgestellte Gleisschleife der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
auf dem Nachbargrundstiick wurden nochmals bestatigt.

Diese sind bei der Entwurfsfindung und im weiteren Verfahren zu
bericksichtigen.

Die Anderung des Aufstellungsbeschlusses wird im Amtsblatt fiir Berlin
bekanntgemacht.

Zu 2.

Auf der Grundlage der Vorzugsvariante ,Sonnenstern® wurde 2020 ein erster
Entwurf fir den Bebauungsplans 3-53 erarbeitet und in der
Bezirksverwaltung abgestimmt.

Der Entwurf, Stand September 2021 (Anlage2), beinhaltet neben Flachen
mit der Festsetzung , Private Dauerkleingarten™ auch eine Flache mit der
Zweckbestimmung , Offentlicher Spielplatz® sowie Flachen fir eine 6ffentliche
Durchwegung des Gelandes.

Der Entwurf sieht eine neue nordliche StraBenbegrenzungslinie flir die
HansastraBe entsprechend dem vorhandenen bzw. im Zuge der
Radwegplanung geplanten Gehwegverlaufs vor.
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Die zum Schutz der geplanten Dauerkleingarten erforderliche
Larmschutzwand wurde unter Berucksichtigung der an der HansastraBe
vorhandenen Baumreihe in eine Grinflache mit der Zweckbestimmung
,Offentliches Begleitgriin® einbezogen. Wegen positiver Effekte fiir die Natur
und das Orts- und Landschaftsbild soll die Larmschutzwand begrint werden.
Sie wurde einschlieBlich ihrer Unterhaltungswege flachenmaBig
bericksichtigt.

Zur Vermeidung von Eingriffen in Natur und Landschaft sollen innerhalb der
offentlichen Grinflachen neben der 0. g. Baumreihe weitere bestehende
Gehdlzflachen mit einer Bindung an die Erhaltung von Bepflanzung im
Bebauungsplan gesichert werden.

Der sich daraus ergebende Flachenanspruch hat voraussichtlich
Auswirkungen auf das Nutzungskonzept, welches zusammen mit den weiter
zu qualifizierenden MaBnahmen flr den Schallschutz in der weiteren Planung
zu Uberprifen ist.

Parallel zur Entwurfsbearbeitung wurden weitere Grundlagen flr die Planung
erarbeitet. Es erfolgte eine Altlastenuntersuchung und eine Untersuchung zu
ggf. vorkommemden besonders oder streng geschlitzten Arten (Fauna und
Flora). Die Ergebnisse sind in den Entwurf des Bebauungsplans 3-53, Stand
September 2021 und die Begrindung zum Bebauungsplanentwurf flr die
friihzeitige Beteiligung der Behérden und der Offentlichkeit bereits
eingeflossen (vgl. Kap. I Pkt 2.8 und Kap. II Pkt 2.2.4 in Anlage 3). Die
Ergebnisberichte der Untersuchungen sollen im Rahmen der friihzeitigen
Beteiligung gleichfalls zur Einsichtnahme bereitgestellt werden.

Zum Entwurf des Bebauungsplans 3-53, Stand September 2021, soll, wie in
der Vorlage zur Kenntnisnahme Drs. VIII-0969 avisiert, nunmehr die
friihzeitige Beteiligung der Behodrden und der Offentlichkeit durchgefiihrt
werden.

HaushaltsmaBige Auswirkungen

Der Bezirk Pankow hat sich im Rahmen einer Verwaltungsvereinbarung
zwischen der Kunsthochschule Berlin, der Senatskanzlei Wissenschaft und
Forschung (SenWissForsch) und der Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung
und Wohnen (SenSW) zur Bereitstellung von Ersatzflachen am Standort
HansastraBe verpflichtet.

Das Stadtentwicklungsamt hat die Planungsleistungen mit

Umweltbericht 2020 an ein Planungsbliro vergeben. Die in diesem Jahr
anfallenden Kosten sind einschlieBlich einer noch in diesem Jahr geplanten
schalltechnischen Untersuchung in der Haushaltsplanung 2021 des
Stadtentwicklungsamtes berlicksichtigt. Die Kosten der Planung (fur das
laufende Haushaltsjahr i. H. v. ca. 17.150 €) und weiterer Untersuchungen
im Rahmen der Umweltprifung (flir 2021 i. H. v. ca. 18.000 €) sind bei
Kapitel 4201, Titel 54010, Unterkonto 100 bericksichtigt, bzw. tragt der
Bezirk Pankow diese und die bendtigten Haushaltsmittel flr die
kostenpflichtige Bekanntmachung der friihzeitigen Beteiligung in der
Tagespresse aus dem Budget des Stadtentwicklungsamtes Kapitel 4200 Titel
54010. Eine Restfinanzierung der Planungskosten flir den Bebauungsplan 3-
53 in H6he von voraussichtlich ca. 24.950 € ist dort mit Fertigstellung der
Planung im Haushalt 2022 einzuplanen.

Daruber hinaus entstehen dem Land Berlin Kosten flur die Herstellung der
Kleingartenanlage (KGA). Die Gesamtkosten fur die BaumaBnahme werden
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auf ca. 3.400.000 € geschatzt. Diese Kostenschatzung basiert auf der
Konzeptstudie des Blros ,Landschaft planen und bauen™ vom 15.05.2020.
Es besteht eine gedeckelte Fehlbedarfsfinanzierungszusage der
Senatskanzlei Wissenschaft und Forschung Uber 2.425.000 €, so dass
975.000 € Uber das bezirkliche Investitionsprogramm finanziert werden
mussen.

Im vom Senat beschlossenen Investitionsprogramm 2021-2025 und dem
Entwurf des Haushaltsplanes 2022/2023 ist das Bauvorhaben Neubau einer
KGA in der HansastraBe wie folgt veranschlagt:

2022 100.000 €
2023 350.000 €
2024 500.000 €
2025 25.000 €
= 975.000 €

Die Ausgaben sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf nach

§ 24 Abs. 3 Landeshaushaltsordnung (LHO) veranschlagt. Es wird erwartet,
dass eine Bauplanungsunterlage bis Mai 2022 vorliegt.

In den geschatzten Gesamtkosten ist ein Spielplatz nicht enthalten. In das
Investitionsprogramm 2021 - 2025 konnte der geplante Spielplatz aufgrund
einer fehlenden finanziellen Absicherung nicht aufgenommen werden. Der
Bau eines offentlichen Spielplatzes kann frihestens mit dem nachsten
Investitionsprogramm berilcksichtigt werden, sofern ein finanzieller
Spielraum besteht.

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine oder Auswirkungen darstellen

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

siehe Musterblatt

Kinder- und Familienvertraglichkeit

Mit der Sicherung einer Flache flr private Dauerkleingarten unter
Bericksichtigung einer 6ffentlichen Durchwegbarkeit und Angeboten fur
Spiel und gemeinschaftliches Gartnern werden zusatzliche Freizeit- und

Vollrad Kuhn
Soéren Benn Bezirksstadtrat flr Stadtentwicklung
Bezirksblrgermeister und Blrgerdienste

Erholungsangebote fir Kinder und Familien ermdglicht.

Anlagen

1. Ubersichtsplan zur Geltungsbereichserweiterung

2. Entwurf des Bebauungsplans 3-53, Stand September 2021
3. Begrindung zum Bebauungsplanentwurf flr die frihzeitige
Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung.


tel:3400000
tel:2425000
tel:20222023
tel:20212025
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4. Auswirkungen von Bezirksamtsbeschllissen auf eine nachhaltige
Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21
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Drucksache IX-0017
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Stadtebaulicher Rahmenplan Straf3e vor Schénholz

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 11.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. IX-0017
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin 05.10.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Stadtebaulicher Rahmenplan StrafRe vor Schonholz

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
Gemal’ § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:
Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 05.10.2021 folgenden Beschluss gefasst:

Der Ergebnisbericht zum stadtebaulichen Rahmenplan StralRe vor Schonholz wird als bezirkliche
Arbeitsgrundlage beschlossen. Der Rahmenplan StraRe vor Schonholz ist im Sinne des § 1 Abs. 6
Nr. 11 Baugesetzbuch (BauGB) bei der Aufstellung von Bebauungsplanen zu bericksichtigen.

Begriindung

Die Erarbeitung des Rahmenplans fir den Bereich Stral3e vor Schénholz dient unter
Einbeziehung aktueller Entwicklungen der Konkretisierung von Wohnbaupotentialen, der
Bewertung von Nutzungskonkurrenzen und zeigt zugleich Lésungsvorschldge fur aktuelle und
sich abzeichnende Problemlagen sowie erforderliche Handlungsbedarfe auf. Dabei wurde eine
Bebauungsstruktur entwickelt, die einerseits auf die bauliche Umgebung und zugleich auf
flankierende Grinraume reagiert.

Das Bearbeitungsgebiet fir den Rahmenplan befindet sich im Bezirk Pankow, in der
Bezirksregion V — Schonholz/Wilhelmsruh/Rosenthal. Fir den Bezirk Pankow wird bis zum
Jahr 2030 ein weiterer Bevolkerungsanstieg (ca. 15.000 Einwohner) prognostiziert. Im
Rahmen des bezirklichen Wohnbaukonzeptes mit Stand 2016 wurden fir den kinftigen
Neubaubedarf mehrere Wohnbaupotentiale in der Ndhe des S-Bahnhofs Schénholz
ermittelt. Diese werden mittels der Rahmenplanung Uberprift und konkretisiert. Der Leitplan
definiert einen Orientierungsrahmen und formuliert Ziele fir die stadtebauliche Entwicklung
des Gebiets.
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Die Nahe und Orientierung zu den Grinstrukturen des einstigen Mauerstreifens, zur
Schonholzer Heide sowie zum S-Bahnhof Schonholz haben im Zusammenhang mit dem
gewachsenen Druck auf dem Berliner Wohnungsmarkt das Interesse fir die Schaffung von
Wohnraum in diesem Umfeld geweckt. So besteht seitens verschiedener Grundsticks-
eigentumer innerhalb des Betrachtungsraums ein Interesse zur Entwicklung unbebauter
Grundsticke. Insbesondere fir den zentralen Bereich des Rahmenplangebietes
(Klemkestraf3e/Frihlingstraf3e/Straf3e vor Schonholz) gibt es ein anhaltendes Interesse, die
betreffende Situation durch Wohnungsneubau zu erganzen — der Rahmenplan liefert eine
entsprechende Grundlage fir weitergehende Planungen. Eine geordnete stadtebauliche
Entwicklung auf der Grundlage des EinflUgungsgebotes (§34 BauGB) ist nur bedingt mdoglich,
da die ndhere Umgebung hinsichtlich Art und Mal der baulichen Nutzung keinen eindeutigen
Mal3stab vorgibt.

Mit Blick auf eine verstarkte Wohnbauentwicklung sind durch den Rahmenplan auRerdem die
Bedingungen fir andere Nutzungen in dem Gebiet und mogliche Nutzungskonkurrenzen
untersucht und geprift worden. Neben dem Umgang mit Flachen fir Gewerbe und soziale
bzw. grine Infrastruktur sind Flachen fUr Erschliel3ungsanlagen und Aufenthaltsbereiche
ebenfalls Bestandteil der Konzeption. In diesem Zusammenhang geht es auch um eine
Verbesserung der ful3laufigen Verbindungen zwischen der Schonholzer Heide und dem
einstigen Mauerstreifen.

Das Untersuchungsgebiet wurde in betreffende Teilgebiete unterteilt. Fir jedes Teilgebiet
gibt es Ausfihrungen zu den Planungsinhalten, in einem gesonderten Plan sind samtliche
MaRnahmen verortet und in einer betreffenden Ubersicht beschrieben. Die erforderlichen
Planungsinstrumente und Zustandigkeiten fur weitergehende Planungen erganzen die
Ubersicht.

Der vollstandige Bericht zum Rahmenplan wird auf der Homepage des Stadtentwicklungs-
amtes Pankow von Berlin eingestellt.

HaushaltsmaRBige Auswirkungen

Der Umbau der Strafe vor Schonholz ist im , Investitionsprogramm des Landes Berlin fir die
Jahre 2019 — 2023" enthalten. Die erforderliche Integrierte Sekundarschule wurde fir das
Investitionsprogramm 2020 — 2024 angemeldet.

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit
entfallt
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Séren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fiir Stadtentwicklung und
Biirgerdienste

Anlage:
- Ergebnisbericht Rahmenplan Straf3e vor Schonholz
- Auswertung der Stellungnahmen im Rahmen der Amterbeteiligung
vom 19.06. — 22.07.20 zum Entwurfsstand des Rahmenplans vom 15.06.2020
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Drucksache IX-0018
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Festlegung der Beauftragten fir den Haushalt

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. 1X-0018
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Festlegung der Beauftragten fiir den Haushalt

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
Gemal’ § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:
Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 09.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

1. Die Aufgaben der Beauftragten fiir den Haushalt gemaf § 9 LHO werden zur einheitlichen
Auslegung in der gesamten Bezirksverwaltung entsprechend der Geschaftsverteilung fiir das
Bezirksamt Pankow von Berlin gemaR Bezirksamtsbeschluss Nr. 1X-0002/2021 vom 09.11.2021
von den Bezirksamtsmitgliedern jeweils flir ihren Verwaltungszweig wahrgenommen.

Fir die Vertretung der Beauftragten fiir den Haushalt gilt die Vertretungsregelung der
Bezirksamtsmitglieder untereinander gemaR Bezirksamtsbeschluss 1X-0002/2021.

Geschaftsbereich Beauftragte/r fir den Haushalt Vertreter/in Kapitel
0

BVV Bezirksverordnetenvorsteher stellv. Vorsteher 3100
Bezirksverordneten- Herr Dr. Oliver Jitting Herr Paul Schliter

versammlung
(Der Vorsteher der Bezirksverordneten-
versammlung ist kraft seines Amtes Be-
auftragter flr den Haushalt fur den Epl. 31).
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GB1 Bezirksbiirgermeister Stellv. BzBm 3300
Herr Benn Frau Dr. Koch 3301
3302

3303

3305

3306

3307

3308

3309

3310

3381

3390

4500

45 10

GB2 Bezirksstadtratin Bezirksstadtrat 3320
Frau Krossin Herr Bechtler 3600
36 10

36 20

36 30

36 40

3700

3701

3702

3703

37 04

3705

3715

GB 3 Bezirksstadtratin Bezirksstadtratin 3330
Frau Anders-Granitzki Frau Tietje 3400

3800

3810

3820

43 00

GB4 Bezirksstadtratin Bezirksstadtratin 3340
Frau Tietje Frau Anders-Granitzki 3500

3501

3502

42 00

42 01

4202
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GB5 Bezirksstadtratin Bezirksbiirgermeister 3350
Frau Dr. Koch Herr Benn 3910
3911

3912

3915

3930

3960

3981

39 82

3995

4100

GB6 Bezirksstadtrat Bezirksstadtratin 3360
Herr Bechtler Frau Krossin 40 00
40 10

4011

40 15

4021

40 40

40 42

4043

40 44

4045

2. Den Beauftragten fir den Haushalt steht es frei, die ihnen nach § 9 LHO und den dazu
anzuwendenden Ausflhrungsvorschriften zustehenden Rechte oder obliegenden Pflichten
anderen Dienstkraften zu ibertragen.

3. Die Bestellung der Beauftragten fir den Haushalt ist der SE
Steuerungsdienst/Finanzen/Personal mit einer Unterschriftenprobe zweifach (davon einmal fur
die Bezirkskasse) mitzuteilen.

4. Die SE Steuerungsdienst/Finanzen/Personal wird als diejenige Organisationseinheit
bestimmt, die das Bezirksamt in der Wahrnehmung seiner Leitungsbefugnisse bei der
Aufstellung und Ausfiihrung des Haushaltsplanes einschlieflich des Stellenplans unterstitzt.

Begriindung

Die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung gehort zu den Leitungsbefugnissen der Mitglieder des
Bezirksamtes nach deren Geschaftsverteilung und des Bezirksverordnetenvorstehers (Leiter
der Verwaltungszweige).

Das Bezirksamt hat nach § g LHO festzulegen, welche Organisationseinheit das Bezirksamt in
der Wahrnehmung seiner Leitungsbefugnisse bei der Aufstellung und der Ausfihrung des
Haushaltsplanes einschlieRRlich des Stellenplanes unterstitzt.
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HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn
Bezirksbirgermeister
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Drucksache IX-0019
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Geschaftsverteilung und Vertretungsregelung des Bezirksamtes

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen



Begrindung:

Bezirksamt Pankow von Berlin

An die
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme

TOP 2.31

Drs. IX-0019

.11.2021

Drucksache-Nr.:

fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Geschéftsverteilung und Vertretungsregelung des Bezirksamtes

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:
Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 09.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

l. Den Mitgliedern des Bezirksamtes werden folgende Geschaftsbereiche Ubertragen:

1. Bezirksbirgermeister
Soren Benn

2. Bezirksstadtratin
Dominique Krossin

3. Bezirksstadtratin
Manuela Anders-Granitzki
Natur-

4. Bezirksstadtratin
Rona Tietje

5. Bezirksstadtratin
Dr. Cordelia Koch
zugleich stellv. Bezirksbirgermeisterin

6. Bezirksstadtrat
Cornelius Bechtler

GB1 Wirtschaft, Finanzen, Personal,
Facility Management
(WiFiPersFM)

GB 2 Schul- und Sportamt,
Amt fir Weiterbildung und Kultur
(SchulSportKultur)

GB 3 Ordnungsamt, Straf3en- und
Grinflachenamt, Umwelt- und

schutzamt
(OrdSGAUmNat)

GB 4 Stadtentwicklungsamt und Amt fir
BUrgerdienste
(StadtB0)

GB 5 Amt fir Soziales, Gesundheitsamt,
QPK
(SozGes)

GB 6 Jugendamt
(Jug)
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Die Zuordnung der Amter zu den Geschéftsbereichen ist dem als Anlage beiliegenden
Organigramm zu entnehmen.

1. Die Stellvertretung in den Geschéftsbereichen wird wie folgt wahrgenommen:

Vertreter/Vertreterin

Bezirksbirgermeister Benn stellv. Bezirksbirgermeisterin Dr. Koch
Bezirksstadtratin Dr. Koch Bezirksbirgermeister Benn
Bezirksstadtratin Krossin Bezirksstadtrat Bechtler
Bezirksstadtrat Bechtler Bezirksstadtratin Krossin
Bezirksstadtratin Tietje Bezirksstadtratin Anders-Granitzki
Bezirksstadtratin Anders-Granitzki Bezirksstadtratin Tietje

Il Die aus der Anlage ersichtliche Vorlage ist der Bezirksverordnetenversammlung zur
Kenntnis zu geben.

Begriindung

Nach § 38 BezVG ist jedem Mitglied des Bezirksamtes die Leitung mindestens eines
Geschaftsbereichs zu Ubertragen. In ihrem Geschaftsbereich fGhren die Mitglieder des
Bezirksamtes die Geschafte im Namen des Bezirksamtes.

HaushaltsmaRBige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Séren Benn
Bezirksbirgermeister
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Drucksache IX-0020
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Vorlaufige Geschaftsordnung fir das Bezirksamt Pankow von Berlin

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. 1X-0020
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Vorlaufige Geschaftsordnung fiir das Bezirksamt Pankow von Berlin

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 09.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

l. Die aus der Anlage ersichtliche Geschaftsordnung der VIII. Legislaturperiode tritt als
vorlaufige Geschaftsordnung fur das Bezirksamt Pankow von Berlin in Kraft.

ll.  Bezirksamtsvorlagen werden entgegen des § 5 (5) der Geschaftsordnung nur in einfacher
Ausfertigung dem Biro des Bezirksbirgermeisters zugeleitet und entgegen § 7 nurin
elektronischer Form den Sitzungsteilnehmern zur Verfigung gestellt.

Begriindung

Um den ordnungsgemal3en Ablauf des Geschaftsverfahrens im Rahmen des Bezirksamtes zu
sichern, ist eine Geschaftsordnung notwendig. Das Bezirksamt wird hierzu durch das
Bezirksverwaltungsgesetz verpflichtet. Als vorlaufige Geschaftsordnung soll zunachst die in
der Bezirksamtssitzung am 25.03.2020 beschlossene GO BA in Kraft treten. Die
Bezirksamtsmitglieder haben somit die Méglichkeit, ihre Anderungsvorschlage im Biro des
Bezirksbirgermeisters einzureichen, damit eine fir die IX. Wahlperiode endgiltige Fassung zur
Beschlussfassung vorbereitet werden kann.

HaushaltsmaRBige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn
Bezirksbiirgermeister
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Drucksache IX-0023
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ‘ ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Bestellung von Mitglieder:innen im Verwaltungsrat des Eigenbetriebes
"Kindergarten Nord-Ost"

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. IX-0023
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin 16.11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Betr.: Bestellung von Mitgliedern im Verwaltungsrat des Eigenbetriebes "Kindergarten
NordOst"

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 16.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

Gemal’ § 7 Abs. 2 der Betriebssatzung des Eigenbetriebes , Kindergarten NordOst" werden

a. Herr Cornelius Bechtler, Bezirksstadtrat fir Jugend

b. Herr Séren Benn, Bezirksbirgermeister und zugleich zustandig fir Personal- und
Finanzservice, Steuerungsdienst, Buro fir Birgerbeteiligung, Wirtschaftsférderung,
Facility Management, die Beauftragten, die Pressestelle und das Rechtsamt

als Mitglieder im Verwaltungsrat des Eigenbetriebes "Kindergarten NordOst" bestellt.
Als Stellvertreter der Mitglieder im Verwaltungsrat werden gemal3 § 7 Abs. 3 der o. g.
Betriebssatzung

a)zua) Frau Dominique Krossin
b)zub) Frau Dr. Cordelia Koch

bestellt.

Begrindung

Gemald § 7 Abs. 2 der Betriebssatzung sind zwei der drei Vertreter des Tragers aus jedem
Bezirk durch das Bezirksamt zu bestellen und zwar das fir den Geschaftsbereich Jugend und
das fir den Geschaftsbereich Finanzen zustandige Mitglied des Bezirksamtes.
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Gemal’ § 7 Abs. 3 der Betriebssatzung sind fur die Mitglieder im Verwaltungsrat Stellvertreter
aus demselben Kreis zu bestellen. Die Bestimmung der Stellvertretungen folgt der
Vertretungsregelung im Bezirksamt.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

siehe Anlage

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn Cornelius Bechtler
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fur Jugend
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Drucksache IX-0024
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
24.11.2021 BVV BVV/oo02/IX

Betreff: Zielvereinbarung zur gesamtstadtischen Steuerung und Weiterentwicklung
der Sozialen Wohnhilfen zwischen den Bezirksamtern von Berlin und den fir
Soziales und Finanzen zustandigen Senatsverwaltungen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 16.11.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. 1X-0024
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme

fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Zielvereinbarung zur gesamtstadtischen Steuerung und Weiterentwicklung der Sozialen
Wohnhilfen zwischen den Bezirksamtern von Berlin und den fir Soziales und Finanzen zu-
standigen Senatsverwaltungen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 16.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

Die aus der Anlage ersichtliche ,Zielvereinbarung zur gesamtstadtischen Steuerung und
Weiterentwicklung der Sozialen Wohnhilfen zwischen den Bezirksamtern von Berlin und den
fur Soziales und Finanzen zustdandigen Senatsverwaltungen" ist der
Bezirksverordnetenversammlung zur Kenntnis zu geben.

Begrindung

Das Bezirksamt Pankow von Berlin, vertreten durch den Bezirksbirgermeister und die
Bezirksstadtratin fir Jugend, Wirtschaft und Soziales, beabsichtigen die beigefigte
Zielvereinbarung mit einer Geltungsdauer bis zum 31.12.2023 abzuschliel3en.

Mit dieser Zielvereinbarung sollen berlinweit insbesondere Voraussetzungen fur die
Umsetzung von Qualitatsstandards geschaffen werden. Auf Grundlage der , Leitlinien der
Wohnungslosenhilfe und Wohnungslosenpolitik" vom 03.09.2019 soll die Wohnungslosenhilfe
bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Die Leistungsberechtigten sollen individuelle
praventive Malinahmen unverziglich und aus einer Hand in definierter Qualitat erhalten, um
nach Mdéglichkeit ihren Wohnraum zu behalten und/oder adaquate Hilfe zu erhalten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Dr. Cordelia Koch
Soren Benn Bezirksstadtratin fir Soziales, Gesundheit,
BezirksbUrgermeister QPK
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	VIII-1532
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB
	Betreff:	Aufhebung des Beschlusses zur Drucksache VIII-1356 "Parkverbot in der Frundsbergstraße"
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	In Erledigung der in der 42. Sitzung am 16.06.2021 angenommenen Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung – Drucksache Nr.: VIII-1532
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.24 VIII-1545
	VIII-1545
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB
	Betreff:	Sicher über die Hauptstraße in Rosenthal
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.25 VIII-1563
	VIII-1563
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB
	Betreff:	Fußgängerüberweg über die Blankenburger Chaussee
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.26 VIII-1587
	VIII-1587
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Einziehung von öffentlichem Straßenland und Flächenübertragung zur Erweiterung des Schulstandortes Rosa-Luxemburg-Gymnasium, Teilfläche des Grundstückes Borkumstraße (Flur 164, Flurstück 85)
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG
	Auswirkungen von Bezirksamtsbeschlüssen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21

	Ö Top 2.27 VIII-1588
	VIII-1588
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Aufstellung des Bebauungsplans 3-91 "Gewerbehof Kniprodestraße" für die Grundstücke Kniprodestraße 60 und 62 im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.28 VIII-1589
	VIII-1589
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Bebauungsplan 3-53 für das Grundstück Hansastraße 173 im Bezirk Pankow, Ortsteil Weißensee (KGA Hansastraße)
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.29 IX-0017
	IX-0017
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Städtebaulicher Rahmenplan Straße vor Schönholz
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.30 IX-0018
	IX-0018
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Festlegung der Beauftragten für den Haushalt
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.31 IX-0019
	IX-0019
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Geschäftsverteilung und Vertretungsregelung des Bezirksamtes
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.32 IX-0020
	IX-0020
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Vorläufige Geschäftsordnung für das Bezirksamt Pankow von Berlin
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.33 IX-0023
	IX-0023
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Bestellung von Mitglieder:innen im Verwaltungsrat des Eigenbetriebes "Kindergärten Nord-Ost"
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.34 IX-0024
	IX-0024
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Zielvereinbarung zur gesamtstädtischen Steuerung und Weiterentwicklung der Sozialen Wohnhilfen zwischen den Bezirksämtern von Berlin und den für Soziales und Finanzen zuständigen Senatsverwaltungen
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG


